
Wiesbadener Taablatt
Q1a*Taai ILTk. *- rÄAiHKHrtr 1Ali -Druck und Verlag : Erscheinungszeit :

1

Nr . 55 Montag ,
7 . Marz 1938 86 . Jahrgang

Die Nationalsozialisten in Österreich .

♦i *

» f

«

Nähe vondie

ihren Berten

Plauderdroge
"

lieferten Chilagoer Gangster

Wöchentlich
mit einer täglichen

kauf nach Moskau
Bruder eines

L. Schellenberg ' ich- Hosbochdruckerei , . Tagblatt - Hans ".
Fernlprecher -̂Sammel -Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Japan und Australien erstrecken .
■fr

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rps ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

B ^ uarprekse : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
aus Rückzahlung des Bezugspreises .

läge ihrer Geschichte hat auch für Österreich die
außenpolitische und militärische Frei¬
heit mit erringen geholfen . Dafür danken wir

Österreicher dem Führer und Reichskanzler .

Diese klare Erkenntnis führt zu klaren Entscheidungen
und Feststellungen und richtiger Verteilung der Verantwort¬
lichkeiten zwischen Volk und Staat . Im Zuge der Verwirk¬
lichung dieses Ideengutes soll jeder österreichische National -

soziakist , der das richtig sieht und sich hierzu positiv einstellt ,
zur Mitarbeit her

'
angezogen , zur Mitverantwortung ver¬

pflichtet werden . Dies ist der letzte Sinn des 12 . Fsbr .
'

1938 .

Das gesamtdeutsche Schicksal verpflichtet .

Wir stehen in ^ der Grenzmark . Hier kann es nur eine
Parole geben , die zum Schutz und zur Auswirkung der viel¬
fältigen Kräfte des bodenständigen Volkstums .

"
Mag auch

lFortsetzung auf Seite 3 ) .

Die Vereinigten Staaten bemühen sich, ihren Vertei -
digungsgürtel gegen Japan möglichst weit vorzuschieben .
Dieses Bestreben wurde schon im Stellungswechsel in der
Philippinen - Frage sichtbar , wobei die geplante Selbständig -
machung aufgeschoben . wurde . Der Anspruch auf die Inseln ,
die sich „bis in die Nähe von Japan und Australien

" er¬
strecken , bewegt sich auf der gleichen Linie . Ohne eine ge¬
sicherte Operationsbasis würde auch die größte Flotte im
Pazifik wirkungslos . England wird gegenüber der ameri¬
kanischen Besitzergreifung kaum ernstlichen Widerstand leisten ,
weil es nur mit USA . zusammen seine Position in Fernost
sichern kann .

Beitrag des „ Jour
"

zu den Moskauer

Justizmethoden .

Paris , 7 . März . ( Funkmeldung .) Ein Mitarbeiter des
„ Jour "

berichtet in einem sensationellen Aufsatz über die

geheimnisvollen Reizmittel , die seit einiger Zeit
in der Sowjetunion bei den in die großen Schauprozeffe ver¬
wickelten Angeklagten angewandt werden . Die chemische
Formel dazu stammt aus der amerikanischen
Unterwelt !

Bos MMW leim
,

tloe polillime MW .

Innenminister Seyh - Jnquart über die Realisierung des Berchtesgadener Abkommens

zählen zu über 75 Inseln im Pazifik , die sich von der Nähe
des unteren Teiles Kaliforniens bis in

’

Überseeische Expansion der USA .

Souveränität über zwei Südseeinseln . — Weitere Ansprüche
bevorstehend .

New Pork , 7 . März . ( Funkmeldung .) Die Frage über
die Besitzergreifung und über den Rcchtszusiand einer
größeren Anzahl kleinerer Südseeinseln , über
die seit einigen Tagen in den Vereinigten Staaten gesprochen
wird , ist jetzt in eine neue Phase getreten . Die „ New Park
Times "

veröffentlicht in einer längeren Sonderdepesche aus
Washington eine Exekutioorder des Präsidenten Roosevelt ,
in der dieser namens der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika die Souveränität über die Inseln Canto »
und Enderbury im Mittelpazifik formell geltend macht
und beide Insel » der Gerichtsbarkeit des Innenministeriums
für Berwaltungszwecke unterstellt . Wie das Blatt meldet ,
stehe die Anmeldung von Ansprüchen der Vereinigten
Staaten auf andere Inseln im Pafizik in Aussicht in Ver¬
bindung mit einem allgemeinen Plan , der , falls er erfolgreich
durchgeführt werde , die „ größte überseeische
Expansion in der Geschichte der USA . " bedeuten
werde .

Die Geltendmachung der Souveränität über Gebiete , die
von amerikanischen Staatsangehörigen in
der Antarktis neu entdeckt wurden , sei den inter¬
essierten Regierungen mitgeteilt worden . Diese weitgehenden
Ansprüche beträsen die Entdeckung des Admirals Byrd aus
seinen Kundsahrten zum Südpol — Canton und Enderbury

Seit 1934 hat Jagoda auf persönlichen Befehl
St a l i n s entsprechende Untersuchungen vorgenommen , mit
denen er noch drei besondere Mitarbeiter , Bialenski ,
Sloutzki und Eordon beauftragte . Nachdem dieses
— augenscheinlich hebräische — Trio bereits verschiedene ver¬
gebliche Untersuchungen angestellt hatte , soll es von einer
unerwarteten Erfindung Kenntnis erhalten haben . Einer der
Chefs der GPU ., Dobroditzki , der Verbindung mit den
sowjetischen Diamantenhändlern unterhielt , nahm nämlich
eines Tages Beziehungen zu einem „ Amerikaner litauischer
Herkunft

"
, namens David S o u r o k, auf , der zwecks Diamanten -

lekommen war . Dieser Sourok ist der

____ gekannten Chikagoer Unter¬
weltmannes gewesen . David Sourok machte Dobroditzki
interessante MittÄlungen über gewisse Methoden seines

Beck und Hodscha .

• Neben den Ereignissen in Österreich , die durch die
Berchtesgadener Vereinbarungen ausgelöst wurden , hebt sich
für die volitische Entwicklung in Mitteleuropa in diesen
Tagen aus der Vielzahl maßgeblicher Äußerungen und poli¬
tischer Pläne zweierlei heraus : Die Rede des tschechoslowaki¬
schen Ministerpräsidenten Hodscha über die deutsch - tschechi¬
schen Beziehungen und der Besuch des polnischen Außen¬
ministers B e ck in Rom . Beide Ereignisse stehen zwar in
keinem unmittelbarem Zusammenhang . Sie geben aber
Beispiel und Gegenbeispiel für jene zwei Wege
ab . auf denen bis heute bekannte Politiker in unseren süd¬
östlichen Nachbarstaaten eine Klärung der mittel¬
europäischen Probleme suchen . Sowohl Beck wie
Hodscha können als bestimmende Triebfedern auf jenen beiden
Wegen angesehen werden . Die in dem römischen Besuch
Becks wie in der Rede Hodschas abgegebenen Zeugnisse für
die volitische Haltung und Anschauung der beiden Männer
lasten erkennen , daß die beiden Politiker , jeder für sich , ihren
eigenen Kurs entschlossen sind weiter zu steuern .

Unter diesen Umständen konnte die Rede Hodschas
nur wenig zur Lösung des deutsch -tschechischen Problems bei¬
tragen . Sein Bekenntnis zu den Militärbündnissen mft
Sowietrußland und mit Frankreich in einem Augenblick , da
fast die ganze Welt sich mit Schaudern von den bolschewisti¬
schen Machthabern distanziert , beweist , daß die furchtbaren
Vorgänge in Moskau an ibn ohne großen Eindruck voruber -
gegangen sind . Der tschechoslowakische Ministerpräsident
nimmt für sich die Meinung in Anspruch , daß den deutschen
Bürgern der Republik es möglich sei . sich innerhalb ihrer
eigenen Grenzen das Recht auf eine allgemeine menschliche ,
politische und weltanschauliche Freiheit zu sichern . So lange
die staatlichen Organe des tschechoslowakischen Staates indes
mit zweierlei Maß messen , so lange immer neue Tschechisie -
rungsversuche , wozu das Staatsverteidigungsgesetz eine
neue und gern angewandte Handhabe bietet , unternommen
werden und man der deutschen Bevölkerung tschechische oron -
vögte Lberordnet , können die Sudetendeutschen in der
Tschechoslowakei nicht jene „ ewige Wahrheit fühlen und er¬
leben . daß ihre ewige Heimat in der Tschechoslowakei ist .
Wenn Ministerpräsident Hodscha diesem Satz , seiner Rede
wirklich entscheidende Bedeutung beimißt , durfte er an den
Forderungen der Sudetendeutschen nach Selbstverwaltung
nicht weiter mehr vorbeigeben .

Die Tatsache einer deutschen Minderheit braucht kein
Hindernis für ein gutes und reibungsloses Verhältnis
zwischen Deutschland und seinen Nachbarstaaten zu sein . Eine
Wahrheit , für die vier Jahre des deutsch - polni¬
schen Abkommens zeugen ! Zur Abräumung solcher
Hinderniste ift allerdings eine andere volitische Einstellung ,
als sie von Prag in den offiziellen Verlautbarungen der leb¬
ten Jahre bis zur jüngsten Rede des Ministerpräsidenten
selbst über die deutschen Grenzen herüberdrang , erforderlich Es
ist lene Einstellung , für die die Politik des polnischen
Außenministers Beck ein treffendes Beispiel abgibt : Un¬
mittelbare Regelung der zwischen Nachbarstaaten bestehenden
Probleme oder aufkeimenden Streitfälle außerhalb des
Rahmens sogenannter kollektiver Sicherheit . Die Rom -
re i s e Becks ist ein Markstein jener fünf Jahre
polnischer Außenpolitik , in denen es Polen gelang ,
mit all den Staaten ein freundschaftliches Verhältnis an¬
zubahnen , die guten Willens dazu sind .

Ein offizielles Warschauer Blatt stellte die Besprechun¬
gen Becks in Rom unter den Gedanken , daß die verantwort¬
lichen Staatsmänner sich vor allem über das unterhalten
werden , was die beiden Länder Polen und Italien mit¬
einander verbindet und in keiner Weise mehr über das ,
was sie trennt . Seitdem der Vierervakt zwischen Italien .
Deutschland . Frankreich und England , der vor einigen
Jahren durch Mussolinis Initiative abgeschlossen wurde , seine
Bedeutung für die europäische Politik eingebüßt hat , besterte
sich das polnisch - italienische Verhältnis zusehends . Italien
ist im übrigen stets bereit gewesen . Polen den Grobmacht¬
anspruch zuzugestehen , den es erheben darf , und ihm eine
wichtige Rolle im europäischen Gleichgewicht zuzubilligen .
Noch bei der letzten Budapester Zusammenkunft der Unter¬
zeichnerstaaten der römischen Protokolle , Italien , Österreich
und Ungarn , gab Italien der Überzeugung Ausdruck , daß
nach Deutschland auch Polen ein Wort bei der Neuordnung
des Donauraumes mitzusprechen habe . Bei der ungarischen -
rumanischen Entspannung beispielsweise verlaufen die
Rollen Italiens und Polens parallel . Polens freundschaftliche
Beziehungen zu Rumänien wie zu Ungarn befähigen den
Pilsudski - Staat in besonderem Maße zu Äusgleichsbemübun -

Bruders . Daraufhin wurden unverzüglich zwei Mitglieder der
ausländischen Sektion der GPU ., der schon genannte Eordon
und ein gewißer Remennrkow , in die Vereinigten
Staaten entmndt , umBeziehungenmitdemGangster
aufzunehmen und ihm den Verkauf einer chemischen
Formel vorzuschlagen , die ein Chemiker und gleichzeitiges
Mitglied der Gangsterbande erfunden hatte .

Nach Angabe im „ Jour "
handelte es sich um ein Medi¬

kament , das dem „ Patienten
"

eingespritzt wird und bei
diesem sofort einen Zu st and nervöser Triebhaftig¬
keit heroorrruft , und das Opfer seiner gesamten Willens¬

kraft beraubt . Im September 1935 seien die beiden GPU .-

Ecsandten wieder nach Moskau zurückgekehrt . Da das Mittel
die gewünschten Triebzustände aber immer nur für sehr kurze
Zeit hervorrief , machten sich die Sonder -Laboratorien der
GPU . an die Arbeit und brachten gewisse „ Verbesserungen "

zustande . Das Mittel gewährte die Möglichkeit , die aus¬
ersehenen Opfer ganz nach ihnen gegebenen Be¬
fehlen handeln und sprechen zu lassen . Im
Mai 1936 seien die Untersuchungen und Forschungen in den
Laboratorien soweit gediehen gewesen , daß man zu praktischen
Versuchen schreiten konnte . Bereits im August des gleichen
Jahres habe der erste der Moskauer Schauprozesse begonnen ,
bei dem die Angeklagten bereits unter der Wirkung dieses
Mittels ihre Aussagen gemacht hätten

Die geschichtliche Aufgabe
der Ostmark .

Wien , 6 . März . Vor über 500 nationalsozialistischen
Vertrauensmännern Oberösterreichs hielt Innen¬
minister Dr . Seyß - Juquart in Linz eine groß
angelegte Rede , in der er die innenpolitische
Lage Österreichs sowie die Beziehungen
zum Reich seit der Besprechung in Berchtesgaden
aufzeichnete sowie Wege und Ziele der künftigen Ent¬
wicklung umriß .

Der Minister führte u . a . aus :

„ Sie haben sich hier als die Vertrauensmänner der
nationalen und nationalsozialistisch eingestellten Österreicher
versammelt , damit Sie jene Mitteilungen und Weisungen
hören , die ich als Bundesleiter des Volkspolitischen Referats
der Vaterländischen Front im Einvernehmen mit dem Bun¬
deskanzler und Frontführer für die nächsten Aufgaben und
den einzuschlagenden Weg geben werde . Nach meiner Dar¬
legung soll und darf es keine Unklarheiten mehr geben und
kann jeder den Umfang seines politischen Rechtsbesitzes über¬
sehen , in dessen Wahrung und Verteidigung er Wege dazu
finden wird , deren Überschreitung ihn aber in Hinkunft ver¬
antwortlich macht und alle Rechtsfolgen nach sich zieht .

Wo sind wir und wo stehen mir ? Wir sind Deutsche ,
ebenso auch Österreicher und stehen auf österreichischem Boden .
Was ist und bedeutet Österreich : Die O st mark des
deutschen Volkes im Alpen - und Donauraum .
Als erstes steht der geeinte deutsche Stamm . Vorgeschoben
aus den alten Stammeskörpern , hatte der deutsche Volksteil
in Österreich vorer st denKernzu schützen .

Diese Aufgabe hat er mit unendlicher Hingabe und
immer wieder gebrachten ungeheuren Bkutopfern erfüllt .
Dann aber erwuchs ihm die Aufgabe , den Alpen - und deut¬
schen Donauraum zur deutschen Mitte hin zu
organisieren . Die überragende Bedeutung dieser Auf¬
gaben ließ Österreich zur Führung im Reiche äufsteigen und
Mitteleuropa und seine Völkerschaften ordnen . Immer hat
es seine deutsche Sendung erfüllt . Sein großer aber
leidvoller Weg in der deutschen Geschichte führte , weil dieses
Österreich seine opferreiche deutsche Misiion nie vergeßen
tonnte , zu seiner heutigen Gestalt und heutigen Form . Es
wurde ein kleiner Staat , blieb losgetrennt vom Kernstaat , doch
geblieben ist ihm seine große Aufgabe , seine durch die geo¬
graphische Lage und die Begabung seiner Bewohner begrün¬
dete unveräußerliche Misiion . Ö st erreich ist deutsch
und nur deutsch .

Friedensvertrag , keine Rechtsgrundlage mehr .

Im Sinne seiner Verfassung , bekräftigt durch die
Verträge vom 11 . Juli 1936 und 12 . Februar 1938 , ist
Österreich frei und unabhängig . Was heißt das ?
Wir gründen unser selbständiges Dasein
nicht auf die Friedensverträge . Diese Verträge
als Grundlage , ja als Rechtsgrundlage für Österreichs Unab¬
hängigkeit anzusehen , lehnt mit dem Frontführer das deutsche
Volk in Österreich einmütig ab . Für uns bedeutet die öster¬
reichische Unabhängigkeit die freie Entschließung , das
freie Selbstbestimmungsrecht aus eigener Kraft und hier int
Lande getragene Verantwortung . Wir wissen um die guten
Freundschaften, die wir in der Welt haben , und sind ent¬

schloßen , sie ebenso festzuhalten . Die österreichische Unab¬

hängigkeit ruht in der Garantie des deutschen Volkes . 2m
deutschen Volk stellen die Staatsverträge vom 11 . Juli und
12 . Februar und die Erklärung des Führers und Reichs¬
kanzlers den Sachverhalt völlig klar . Die Österreicher gehen
ihren politischen Weg ohne Einmischung von Par¬
tei - und Reichs st eilen in der klaren und unerschütter¬
lichen Gewißheit , daß das deutsche Volk in Österreich nur
einen deutschen Weg gehen wird .

Daß dieser Weg ein volksdeutscher Weg ist , ist klar . Uber
alle staatlichen Grenzen , die ihre historische Begründung
haben , hinweg fühlen und wissen wir um die Ge¬
meinschaft des deutschen Volkes . In diesem
Volkskörper sollte der Blutlaus lebendig und ohne Abschnü¬
rung kreisen . Ob nun die Glieder im Kernstaat , im selbstän¬
digen Staat oder in Volksgruppen unter anderen Völkern
leben , die Gemeinsamkeit dcs Volksschicksals
ist heute schon zur Tatsache geworden . Das geistige
volksdeutsche Reich ist heut » bereits Tatsache , nicht nur eine
kulturelle und geistige , sondern auch eine Tatsache von poli¬
tischer Bedeutung . Und dieses volksdeutsche Reich des
gemeinsamen Schicksals , der gemeinsamen kulturellen Leistung ,
aber auch des eigenen inneren Aufbaues bleibt unser Ziel .

Dank an den Führer .

Adolf Hitler , der Führer uud Reichskanzler , ist ein
Sohn dieses oberösterreichischen Landes . Volks -
» ot und Ereuzlandnot hat der Führer des Deutschen
Reiches in seinen österreichischen Lehrjahren kennen und
mitleide » gelernt . Dieses Wißen hat seinen weiteren
Weg und die Befreiung des Deutschen Reiches
und Volkes aus der Schmach und dem Zwang der sogen .
Friedensnerttmge mitbestimmt . Diese Befreiung der

Lrutscheu Ratio » nach der erschütterndste » Rieder «
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gen zwilchen Budapest und Bukarest . Die Grundlage des
polnisch - italienischen Einvernehmens beruht aber in aller
erster Linie in der polnischen Frontstellung gegen den
Bolschewismus . Die Politik Becks bat auch die Lösung
Rumäniens von der im Pariser Schlepptau befindlichen
Außenpolitik ermöglicht und so jenen groben Staatenblock in
Osteuropa zusammengefügt , dem für den Schutz der euroväi -
scgen Kultur vor den weltrevolutionären Absichten der
Sowietrussen eine so bedeutende Rolle zukommt . Diese
Tatsache findet auch in Rom die gebührende Beachtung ,
ebenso wie das Warschauer Verständnis für den anti -
bolschewistischen Kampf General Francos in Spanien , der
das . Gleichgewicht im Mittelmeer und Westeuropa wesentlich
beemilubt .

Die Fäden , die zwischen dem europäischen Osten und
Westen sich durch den Besuch Becks in Rom spannen , sind von
anderer Natur als jene diplomatischen Netze , die französische
Augenmlnister auf Osteurovareisen sich einst bemühten über
unseren Erdteil zu spannen . Sie beruhen auf klaren Vor¬
stellungen und realen Auffassungen über die Möglichkeiten .
Europa einen gerechten Frieden zu verschaffen und es vor

der Kriegsgefahr kollektiver Zusammenschlüsse und den
ständigen Drohungen des Bolschewismus zu schützen .

Oberst Beck in Rom .

Herzliche Begrüßung durch Gras Eiano .

Rom , 6 . März . Der polnische Außenminister , Oberst Beck ,
ist mit seiner Gemahlin und seiner Begleitung am Sonn¬

tagabend , 19 . 30 Uhr , im Sonderzug in der italienischen
Hauptstadt eingetroffen .

Zu seinem Empfang waren der italienische Außenminister
Graf Eiano , Parteisekretär Minister S t a r a c e , zahlreiche
Vertreter von Partei , Staat und Wehrmacht sowie sämtliche
Mitglieder der polnischen Botschaft erschienen .

sich von selbst die Frage , wie es kommt , daß eine solche Volks¬

wirtschaft noch immer nicht in der Lage ist , den Außenwirt¬
schafts - und Autzenwährungssektor in eine den inneren Zu¬
ständen entsprechende Situation zu bringen . Das heutige
Deutschland müßte normalerweise das bevorzugte Anlageland
des Weltkapitals sein . Daß die Außenwirtschaft und Außen¬
währung trotzdem so unbefriedigend und nur mit Reglemen¬
tierungen unter stärkster staatlicher Kontrolle aufrecht zu er¬

halten sind , hat seinen Grund darin , daß die letzten Rudimente

aus der Epoche des politischen und wirtschaftlichen Zer¬
störungswahnsinns immer noch nicht beseitigt worden sind .

Hierzu gehören die noch ungelöste Schuldenbereini¬

gung und die noch ungelöste Kolonialfrage , zwei
Schicksalsfragen des deutschen Volkes , die

übrigens in einem gewissen Zusammenhang stehen .

Umstellung im Wirtschaftsdenken .

reihandels oder der

Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das „llnterhaltungsblaü " .

Ein Beispiel von menschlicher Verworfenheit
Rote Flieger stören die Bergung nationalspanischer Matrosen .

Meistbegünstigung und des Goldstandards zurück¬
kehrt , die gerade durch die Politik derjenigen Länder gründlich
zerstört worden sind , deren Regierungen sich der notwendigen
Erkenntnis verschließen , daß die neuen Kräfte und Methoden
in der Weltpolitik auch neue Kräfte und Methoden in der
Weltwirtschaft auslösen müssen . Auch hier darf man nicht an

Anschauungen und Gewohnheiten festhalten , die durch die Er -

Dfe Wiederherstellung „ normaler "
zwischenstaatlicher Be -

zichungen und die Stabilisierung der Währungen wird jeden¬
falls nicht dadurch erreicht werden können , daß man einfach
wieder zu den alten Methoden des F
Meistbegünstigung und des G

Die Schuldenregulierung .

Nachdem der Nationalsozialismus die Minderwertigkeits¬
komplexe des deutschen Volkes aus der Nachkriegszeit beseitigt
hat , müssen aus dieser Tatsache , ebenso wie bei der Kolonial¬

frage , auch ber der Schuldregulierungsfrage die notwendigen
Konseguenzen gezogen werden . Die staatlich garantierten deut¬

schen Ausländsanleihen haben heute einen Kursstand und
einen Zinsfuß , der für das nationalsozialistische Deutschland
unwürdig ist und seinem Prestige Schaden zufügen mutz . Diese
Verschuldung , an der das Ausland , das die Anleihen gab ,
genau so schuld ist wie die Politiker des früheren Systems ,
die Deutschland verantwortungslos und leichtsinnig in die
Schuld - und Zinsknechtschaft führten , geht auf eine in Deutsch¬
land restlos überwundene Epoche zurück , in der man Außen¬
politik mit Bankkrediten machte . Die heutige Machtstellung
Deutschlands in der Welt verträgt es nicht , daß deutsche
Staatsanleihen im Auslande in einem unwürdigen , dem deut¬

schen Prestige abträglichen Zustande vegetieren . Wir wollen
und brauchen keine neuen Staatsanleihen im Auslande , aber
wir müssen hinsichtlich der bestehenden Anleihen ein Arrange¬
ment finden , das der politischen und wirtschaftlichen Lage des

nationalsozialistischen Deutschlands Rechnung trägt und für
die Anleihebesitzer bestimmt kein neues Risiko emzuschließen
braucht , dafür aber — auch hier unter Anerkennung eines Zu¬
standes , der nun einmal nicht wegdiskutiert und auch nicht
geändert werden kann — stabile und natürliche Verhältnisse
schafft . Von der Schuldregulierungsfrage hängt schließlich der
Wert der deutschen Währung im Auslande ab , und auch dieser
Wert mutz wie alle deutschen Werte neu bewertet werden .

Die deutsche Wirtschaft ist unter nationalsozialistischer
Führung aus eigener Kraft , ohne Hilfe des Auslandes
gerettet und zu neuer Blüte emporgeführt worden . Auch
bei der Wiederherstellung einer gesunden und starken
deutschen Autzenwirtschast werden wir auf unsere eigenen
Talente und Arbeitsenergien , auf unseren eigenen Fleiß
und unsere eigenen Willenskräfte angewiesen sein . Demi
auch hier gilt wie überall das Wort : Deutschland kann

nur durch Deutschland groß und stark werden .

eignisse überholt und unwirksam geworden sind . Das eine
wird man jedenfalls behaupten können , daß eine Verbesserung
der zwischen staatlichen Wirtschaftsbeziehun¬
gen und ein neuer Währungsangleich Umstellun¬
gen im Wirtschaftsdenken und in den Wirtschaftsmethoden bei
den Ländern zur Voraussetzung haben , die heute den Handels¬
verkehr mit den Staaten diskriminieren , die , um Leben und
Wohlfahrt ihres Volkes zu sichern , zu planvollen wirtschaft¬
lichen Maßnahmen und staatlich gelenkten Außenhandels¬
geschäften übergehen mußten . Es ist keineswegs eine absurde
und unmögliche Idee , die Basis für den internationalen
Währungsausgleich der Zukunft in einem vernünftigen
Clearing - System zu suchen .

Im übrigen hat sich der Außenhandel Deutschlands
im letzten Jahre recht gut entwickelt , und er wird weiter
wachsen , je mehr der Jnlandsmarkt unter den Einwirkungen
der erfolgreichen Politik des Vierjahresplanes an Produkti¬
vität und innerer Kraft gewinnt . Sogar in unserem Handel
mit den Vereinigten Staaten von Amerika hat sich 1937 eine

Belebung gezeigt , wobei allerdings unsere Einfuhr wesentlich
mehr zugenommen hat als unsere Ausfuhr . Deutschland ist
heute sünftbester Kunde Amerikas . Wir werden nichts unver -

sucht lassen , um die Handelsbeziehungen zum Auslande zu
fördern durch Verbesserung der jetzigen Methoden und der be¬
stehenden Abkommen , durch nachhaltige Begünstigung der
Privatinitiative und Ausbau der neuerschlossenen Märkte in
einem Sinne , der auch in den Staaten , nach denen mir
exportieren , den Nutzen der deutschen Geschäfte , und vor allem
des ständigen und dauerhaften Geschäftsverkehrs sichtbar wer¬
den läßt .

Eine neue Weltindustrie im Entstehen .

Ganz besondere Aufmerksamkeit müssen wir dem Export
unserer neuen Werkstoffe widmen und den Waren ,
die aus diesen hergestellt werden . Eine neue Welt -
inöuftrie ist hier im Entstehen . Deutschland steht
heute bereits in der Herstellung eigener Kunststoffe an der

Spitze der Weltproduktion . Die neuen deutschen Roh - und
Werkstoffe werden sich wegen ihrer hohen Qualität und viel¬

seitigen Verwendungsmöglichkeit alsbald die Weltmärkte er¬
obert haben .

So steht die deutsche Wirtschaft zur diesjährigen Leipziger
Mustermesse in einer kraftvollen Aufwärtsent¬
wicklung und von dem einen Willen beherrscht , der I d e e
des Führers zu dienen und bas deutsche Volk zur wirt -

schaftlichen Freiheit und größerem Wohl st and

zu bringen . Die Gäste aus dem Auslände werden sich davon
überzeugen können , daß alles Gerede von schlechten Existenz¬
bedingungen und Fronarbeit der deutschen Arbeiter nichts
anderes als gemeine Lüge ist . Das deutsche Volk arbeitet und .
schafft und ist glücklich in dieser Arbeit .

Schicksalsfragen des deutschen Volkes .

Wenn man diesen glanzvollen Aufstieg der deutschen
Wirtschaft und ihre durchaus gesunde Lage betrachtet , so ergibt

Reichsbankpräsident Dr . Schacht , dessen genialer
Konzeption das neue deutsche Geld - und Kreditsystem und der

„ Neue Plan
" zu verdanken sind , der überhaupt erst die neuen

Möglichkeiten für den deutschen Handels - und Zahlungsverkehr'
i seiner Rede auf der

„ Neue Plan
" zu verd

Möglichkeiten für den _________
mit dem Auslande geschaffen hat , hat in .
Leipziger Frühjahrsmesse 1935 darauf hingewiesen , daß das

Transferproblem unendlich viel leichter sein würde ,
wenn Deutschland Kolonien hätte , weil es einen erheb¬
lichen Teil seiner Rohstoffe , die es heute in ausländischer
Valuta bezahlen muß , im Rahmen seines eigenen Währungs¬
bereiches erzeugen könnte . Die Schätzungen von Sachver¬

ständigen lauten dahin , daß Deutschland bei Rückempfang
seiner Kolonien schon in der nächsten Zeit mit einer

Devisenersparnis von 200 Mill . RM . pro Jahr
rechnen könnte und daß diese Summe sich im Laufe der Jahre

auf 500 bis 600 Mill . RM . erhöhen würde . Aber es kommt

bei der Betrachtung der wirtschaftlichen Bedeutung der
Kolonien nicht nur aus die Devisenersparnis an , sondern der

Kolonialbesitz würde für Deutschland eine neue zusätz¬
liche Pröduktionsgrundlaae mit allen hieraus
resultierenden Vorteilen für die Eesamtwirtschaft und die

Lebensgrundlagen des Volkes bedeuten . Es kommt also nicht
allein auf die

"
Produkte aus den Kolonien an , sondern auf die

Schaffung neuer Produktionsgrundlagen durch die Kolonien .
Und eine offene Tür , die ein

"
anderer wieder zuschlagen kann ,

nützt dem deutschen Volke auch nichts . Was der Wert von
Kolonien bedeutet , kann man am besten an England und

Frankreich sehen . Bei Großbritannien stieg von 1913 bis

1935 die Einfuhr aus den Kolonien von 20,5 auf 36,3 % der

Gesamteinfuhr , und bei Frankreich hat sich in dieser Zeit der
Anteil der Kolonialeinfuhr von 9,5 auf 28,5 % erhöht . Aber

für das deutsche Volk ist die Kolonialfrage in erster Linie eine

politische Frage . Der Raub der Kolonien wurde nach
dem Versailler Diktat keineswegs allein aus wirtschaftlichen
Erwägungen vorgenommen , sondern ganz , offen und schamlos
als entehrende Strafe für Deutschland bezeichnet .
Die Wiedererlangung der Kolonien ist also für Deutschland
eine Frage der nationalen Ehre .

Nach Abschluß des dreitägigen offiziellen Programms
wird der polnische Außenminister vor seiner Abreise auch
Kardinalstaatssekretär P a c e l l i einen Besuch abstatten .

setzung ist , in welcher der Bolschewismus versucht , Umsturz
und Revolution m der ganzen Welt hervorzurufen : „ Seit
1918 steht die Sowjetunion im Kriege mit
allen Nationen , seien sie Demokratien oder Auto¬
kratien , Monarchien oder Republiken , und diesen Kampf wird
der Bolschewismus der UdSSR . ^fovtsetzen bis zu seinem end¬
gültigen Siege oder seiner endgültigen Niederlage .

"

Aus dieser Schau heraus begrüßt Generalmajor Fuller
denKampfFrancosin seinen in der Zeitschrift „ Contra -
Komintern "

( März 1938 ) erschienenen Artikel mit folgenden
Worten : „ Es ist ein Krieg der Gesundung gegen
eine internationale Seuche , die eine Nation zer¬
stören kann , indem sie ihre oejfttgen Kräfte zerrüttet und da¬
durch dazu führt , daß die Völker , ihrer klaren Einsicht be¬
raubt , mit eigenen Händen alles zerstören , worauf das Volks¬
tum gegründet ist und ohne was es nicht existieren kann :
Recht , Ordnung . Gerechtigkeit , Gesittung , Familienleben und
Religion . So ist der Krieg gegen den Bolschewismus ein
Krieg gegen eine politische Pest .

‘

Arbeit , Grundlage
des Volkswohlstandes .

Leipzig , 6 . März . Die große Frühjahrsschau der
deutschen Wirtschaft , die Leipziger Messe , nahm
am Sonntag ihren Anfang . In der traditionellen
Kundgebung , in der in jedem Jahre führende Männer
des deutschen Wirtschaftslebens das Wort ergreifen ,
sprach diesmal Reichswirtschaftsminister Funk . .

Nach einem allgemeinen Überblick über die Bedeutung der
Leipziger Messe , auf der Eewerbeerzeugnisse aller Art in
Millionen Mustern jur Schau gestellt sind , wandte sich der
Reichswirtschaftsminister vor allem der Exportfrage zu .
Die letzte Frühjahrsmesse verzeichnete Umsätze in Höhe von
fast einer halben Milliarde RM ., wovon allein 163 Mill .
RM . auf den Export entfielen . Wenn in den fünf Jahren
nationalsozialistischer Staatsführung die Leipziger Messe einen
einzigartigen Aufstieg genommen hat , so ist dies ein untrüg¬
liches Zeichen dafür , daß Deutschlands Weltgeltung
auch auf wirtschaftlichem Gebiet in diesen fünf Jahren
gewaltig gewachsen ist .

Der einzigartige deutsche Wirtschastsaufltieg , den der
Führer in seiner letzten großen Rede mit Zahlen belegt hat ,
ist nur zum ganz geringen Teil auf die bessere Weltkonjunktur
zurückzuführen . Wir konnten im Gegenteil aus dieser Welt¬
konjunktur wenig Nutzen ziehen , weil unser Außenhandel unter
den Schutzmaßnahmen , die wir als Folge der systematischen
Auspowerung und der übermäßigen Auslandsverschuldung in
der Zeit vor 1933 ergreifen mußten , außerordentlich schwer
beeinträchtigt worden war . Trotzdem gelang es uns , die
Einfuhr von 4,2 auf 5,5 Milliarden RM . und die Aus¬
fuhr von 4,9 auf 5,9 Milliarden RM . zu steigern . Dieser
erhöhte Anteil an den Welthandelsumsätzen steht in gar feinem
Verhältnis zu dem Wachstum der inländischen Erzeugung und
der Ertragssteigerung unserer Arbeit im ganzen . Die g e -
werbliche Produktion ist von 1932 bis 1937 von 38
auf 75 Milliarden RM . und das Volkseinkommen von
45 auf 63 Milliarden RM . gestiegen .

Zusamemnarbeit mit dem Ausland .

Reichswirtschaftsminister Funk Betonte mit allem Nach¬
druck . daß die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik den
größten Wert auf eine Steigerung unseres Außenhandels und
die Verbesserung unserer Handels - und Zahlungsbedingungen
zu den ausländischen Staaten legt .

Er führte dann u . a . weiter aus : Die Wirtschaft muß nach
nationalsozialistischer Auffassung politisch geführt werden ;
sie ist nur ein Teil der Gesamtpolitik , aber ihre Führung wird
von politischen Kräften bestimmt .

Gold und Devisen hatten wir nicht , somit mußten mir eine
neue Grundlage des Volkswohlstandes schaffen und dies war
die Arbeit , die sich in der Leistung , in der Erzeugung aus¬
drückt . „ Jede Mark , die in Deutschland mehr bezahlt wird ,
setzt voraus , daß um eine Mark mehr gearbeitet wurde .

"

So hat es der Füh r er ausgedrückt und weiter gesagt : „ Je
größer die Gesamtsumme der Produktion ist , umso größer wird
der Genußanteil sein , der auf den einzelnen trifft . Das Geld
ist nur ein Vehelfsmittel im Dienst der Verteilung der Pro¬
duktionsgüter .

" Die Welt sollte einmal über die Bedeutung
dieser ökonomischen Erkenntnis — für die Weltwirtschaft —
nachdenken . Zum Teil hat sie es Bereits getan , denn das „ Echo
de Paris

" zitiert D a l a d i e r mit dem Ausspruch , daß „ die
nationale Arbeit die wirkliche Garantie der Währung und der
Wirtschaft sei .

" Wenn wir uns die Lage an den internationalen
Gold - und Kreditmärkten betrachten , kommen wir zu der Er¬
kenntnis , daß ine Volkswirtschaften durch Zuviel an Gold und
Devisen krank werden , während die deutsche Wirtschaft ohne
Gold und Devisen gesund geworden ist . Arbeit
ist eben solider als Gold ! Wir haben uns auch nicht
zu Währungsexperimenten verleiten lassen . Die Reichs¬
mark ist „ ein ehrlicher Schein "

geblieben . Wir
haben auch Preise und Löhne stabil gehalten und wir haben
schließlich Kredit und Kapital dahin gelenkt , wo sie am nutz¬
bringendsten für die Allgemeinheit wirken konnten .

Die deutsche Konjunkturfestigkeit .
Die Methoden , die die nationalsozialistische Staatsführung

angewandt hat , haben der deutschen Wirtschaft eine starke
Stabilität und Unabhängigkeit von den Erschütte¬
rungen der Weltmärkte gegeben . Man wird sogar behaupten
können , daß die augenblickliche internationale Krise durch die
unverminderte Kraft der deutschen Konjunkturfestigkeit wesent¬
lich abgeschwächt worden ist . Eine Rückkehr zu der früheren
sogenannken Währungsautomatik auf der Basis des
alten >Goldstandards , wird wegen der damit verbundenen
internationalen Abhängigkeit von den autoritär gelenkten ,
nationalwirtschaftlich erstarkten und unabhängig gewordenen
Ländern abgelchnt werden . Man wird daran denken müssen ,
daß der internationale Warenaustausch niemals Selbstzweck ,
sondern immer nur Mittel zum Zweck sein darf . Der Außen¬
handel muß sich stets nach den Bedürfnissen des Binnenmarktes
richten , nicht umgekehrt !

Es wäre durchaus denkbar , daß sich allmählich auf Grund j
der Leiden und Note der Nachkriegszeit ein neues System des
internationalen Handels - und Zahlungsverkehrs herausbildet ,
für das die Erfahrungen nutzbar gemacht werden könnten , die
man bei den unter dem Druck der ungelösten Schuldenregelung
und der dadurch bedingten Valutenarmut angewandten , heute
keineswegs idealen und daher stark verbesserungsbedürftigen ,
aber auch durchaus ausbaufähigen Außenhandelssystemen ge¬
sammelt hat . Deutschland hat auf diesem Gebiete wohl die

meisten Erfahrungen sammeln müssen . Ein konjunftursicherer
Handelspartner dürfte nicht nur etwas ganz Neues , sondern
auch etwas sehr Begehrenswertes in den weltwirtschaftlichen
Beziehungen sein !

Um MoMliiIliino unö w WWW
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Drei britische Seeleute getötet .

Paris , 6 , März . Wie Sanas meldet , steht der national :
spanische Kreuzer „ Saleates “

, 70 Meilen von Cap Palos ent¬
fernt , in Flammen . Angeblich ist der Kreuzer von
einem rotspanischen Kriegsschiff torpediert
worden .

Die Londoner Admiralität teilt mit , daß die eng¬
lischen Kriegsschiffe „ Kempenfelt " und „ Boreas "

zahlreiche Überlebende der „ Baleares "
gerettet

haben . Bei der Rettungsaktion wurden durch Bombenabwurf
rotspanischer Flieger drei Besatzungsmitglieder
der „ Boreas " verletzt und ein Matrose getötet .

Erkenntnisse eines englischen Soldaten .

Berlin , 5 . März . Generalmajor Fuller , der
Schöpfer der englischen Tankwaffe , dessen Buch
über den Weltkrieg „ Erinnerungen eines freimütigen Sol¬
daten " auch in Deutschland groges Aufsehen hervorgerufen
hat und dessen nächstes Buch „ Der erste der Völkerbunds -

rriege
"

demnächst in deutscher Übersetzung herauskommt , hat
zu der Frage des spanischen Bürgerkrieges in einer so
klaren und überlegenen Weise Stellung genom¬
men , wie man es leider im allgemeinen in Eng¬
land vorläufig noch sehr selten findet .

General Fuller geht über alle verschleiernden Parolen
einer gewissen Weltpropaganda hinweg und nennt den Kon¬
flikt in Spaniern klar und eindeutig „ Sowjetkrieg in
Spanien

“
. Er stellt fest , daß es sich hier um den Kampf

zweier Doktrinen handelt , des spanischen Nationalismus und
des sowjetischen Snternationalismus . Er stellt weiter fest ,
daß dieser Kampf lediglich eine Te il auseinande r -
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Der Weg zur Mitarbeit der Nationalsozialisten

und daran erinnert ,

Im Residenz - Theater :

uns ahnen liei

kann die Lösung auch dieser F r c
samtdeutschen Schicksal erfolgen .

Zu den Grundlagen dieses Österreichs , die in Überein¬

stimmung und Verfolg mit den Vereinbarungen vom 11 . Juli

„ Ein ganzer Rerl .
"

Komödie in fünf Akten von Fritz Peter Buch .

Heranziehung zu den öffentlichen Ämtern

Die politische Gleichstellung aller Gruppen im Staate be¬
deutet Mitverantwortung und Mitbeslimmung für alle ,
die sich zu den Grundlagen dieses Staates bekennen . Dieser
Grundsatz wird zur Neubesetzung öfsentlicher Stellen

führen . Das ist notwendig , und dem soll auch entsprochen
werden . Die Umbesetzung erfordert Zeit , vor allem aber
die Auswahl der tüchtigsten Kräfte . Der Bundeskanzler
hat die Landeshauptleute beauftragt , im Wege der Front
unter besonderer Heranziehung des Bolkspoliriichcn Re¬

ferates Besprechungen einzuleiten , die die verschiedenen
ergänzenden Neu - und Umbesetzungen der Gemeinde - und

Landtage sowie in den Landesregierungen und anderen

5m Rahmen der vaterländischen Front .

Es ist kein Zweifel , das ; die Nationalsozialisten in den

letzten harten Jahren eine durch Gesinnung , Kamps
und Not zusammeng eschweißte Gemeinschaft
geworden sind . Ich weiß , daß gerade die jungen Kameraden
wie die Teufel zusammenhingen . Deshalb erwarte ich auch ,
daß es nunmchr in voller politischer Gleichberechtigung mög¬
lich sein wird , neue Formen zu finden und verbotene Tätig¬
keiten für immer einzustellen . Eine innere Umstellung ist die

Voraussetzung hierfür . Dazu bedarf es einer Übergangszeit .
Wer jetzt schon ist jede illegale Tätigkeit , d . h . jede von
der staatlich verantwortlichen Führung nicht gewollte Be¬

tätigung sofort einzu st eilen und alle Kraft dafür ein¬

zusetzen , daß der legale Weg beschritten wird . Der öffentliche
Raum ist so groß , so vielfältig an Arbeit für das gemeinsame
Wohl , so tatenreich in diesem Staate junger tüchtiger Kräfte ,
daß ich gewiß bin , daß die Umstellung gelingen muß . Darauf
alle Gedanken und alle Kräfte konzentrieren , ist eine ihrer
wichtigsten nächsten Aufgaben . Die politische Gleichberech¬
tigung berechtigt , aber sie verpflichtet nicht minder .

Der österreichische Nationalsozialist wird seinen Anschau¬
ungen lebe » und sie im Rahmen der Vaterländischen
Front und aller übrigen österreichischen Einrichtungen

auf dem Boden der Verfassung verwirklichen können .

Für die Politik ist die Vaterländische
Front da ; für die kulturellen , geistigen und wirtschaftlichen
Belange wird in allen Vereinigungen und Veranstaltungen ,
zu deren Bildung und Durchführung nach österreichischen Ge¬

setzen irgendein Recht besteht , gearbeitet werden .

Das Landesverteidigungsministerium in Wien hat die

Eeburtsjahrqänqe 1917 und 1918 zum 1t .a1 *

dienst einberufen . Die Einziehung zweier Jahrgange

zu gleicher Zeit war erforderlich , weil ein tm Januar er¬

lassenes Gesetz den Beginn der militärischen Dienstpflicht au ;

das 20 . Lebensjahr herabgesetzt hat .

Auf dem Boden der Front werden die Volkspolitischen
Referenten ihre Aufgabe dadurch erfüllen , daß Frontmit -

alieder nationalsozialistischer Einstellung schleunigst in alle

Dienststellen der örtlichen und fachlichen Gliederungen und

Einrichtungen der Front zur tatsächlichen , offenen und vorbe¬

haltlosen Mitarbeit gebracht werden . Es sei aber festgestellt
_______

’
daß es sich beim Volkspolitischen Referat

um keine Organisation , keinen Sektor oder gar um eine Partei
in der Front handeln kann , sondern um eine Einrichtung , die

die Teilnahme der nunmehr zur Mitarbeit aufgerufenen
Frontmitglieder an der politischen Willensbildung , Mitver¬

antwortung und Mitbestimmung im Staate zu betreuen hat .

spräche zwischen Venus und Tannhäuser beginnt , wahrend
bei der früheren Anordnung das Paar durch die am Boden

gelagerten Bacchanten in seiner Bewegungssrelhelt stark be¬

einträchtigt wurde . Die von Ernst Zulauf mit Umsicht

geleitete Aufführung fand starken Beifall .
Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* In Weimar : zwei neue Komödien Otto Ehrlers . Der

Dichter legt mit diesen beiden reizvollen Neuheiten zwei
Ebarakterkomödien vor . die trotz ihrer wert ausemander -

liegenden Entstebungszeit — die . .Hosen des heiligen Barto -

lus “ waren vor dem Kriege verboten , die ..Eewigendaften
sind jüngsten Datums — inhaltlich und stilistisch gut zu -

sammenstlmmen . Sie nähern sich dem typisierenden SJiaito --

nettenstil des klassischen spaniichen Theaters , geben aber . viel

von der vollsaftigen Gegenwärtigkeit des deutschen mttteb
alterlichen Spiels hinzu . Der Prior Bavl wird , von dem

galligen Bauern Piffa bart bedrängt , der den nicht unbe -

grünoeten Verdacht hegt , daß die am Bettviosten des ehelichen
Lagers vorgefundenen Hosen dem geistlichen Hirten selber
gehören . Aber der gute heilige Bartolus . der selber tn seiner
Jugend den Früchten des Paradieses nicht aus dem Wege
ging , läßt es stch nicht verdrießen , da « er von dem Beklagten

als rettender Wundertäter vorgeschoben wird . Er allem
war es . der seine Hosen als Relrauie hinterließ , als er die
kranke Frau Mariella heilen kam . Das von einem un¬
gemein feinen Humor beseelte .Stucklein hatte Dr . Hans
Severus Ziegler selbst mit einer wahrhaft musikalischen
Grazie und tänzerischen Leichtigkeit inszeniert . Dem Spiele
folgte mit den „ Gewissenhaften

^ eine sehr feinsinnige Studie
alten spanischen Komödienstils mit einer Reihe eigenwilliger
Eharakterstudien . von denen das derb - behäbige und seinen
überlegenen Mutterwitz sehr lustig einsetzende Prachtweib
Barbuda , einstens ..Rarität " einer Seittanzertruvoe . be¬
sonders gelungen ist . Dr . Hans Georg Bonte .

* Tuet Götz bei der Tobis . Gurt Götz mürbe von . der
Tobis - Filmkunst als Autor , Spielleiter unä - chauloieler
verpflichtet . Somit wird die Vielseitigkeit des Künstlers , tue

sich bisher nur auf der Bühne entfalten konnte , in ihrem

ganzen Umfange dem Film gewonnen .

Gruß , Lied , Fahne und Abzeichen .

Der Frontfiihrer und Bundeskanzler erklärte mir , er
hoffe , daß eine Zeit kommt , in der irgendwelche Behinde¬
rungen für Gruß , Lied , Fahne ober Abzeichen , so¬
weit es stch nicht um parteiyebunbene handelt , nicht mehr
vorhanden fein werden . Diese Zeit werde gekommen sein ,
wenn der Gebrauch des Grußes und des Liedes , der Fahne
oder des Hakenkreuzes nicht mehr die Tendenz des Protestes
und Demonstrierens gegen Staat und Führung in sich trage ,
wenn die Feststellung verschiedener Gesinnung nicht Anlaß zu
Regungen biete , den anderen niederzuschlagen . oder wirt -

ilchastlich zu vernichten , wenn jeder gute Österreicher sich mit

Stolz einen guten Deutschen und jeder vor allem Deutsch -

bewußte sich freudig einen guten Österreicher nenne . Nun ,
wir wollen schleunigst und vorbehaltlos alles tun , um als

gute Deutsche auch die besten Österreicher zu

sein . Für uns alle muß es unerträglich sein , die Symbole
als Mittel des Demonstrierens gewertet und benützt zu sehen .

Es gilt daher für Gruß , Abzeichen , Fahne und Lied

folgendes :
Der Wortgruß „ Heil Hitler !" ist in Österreich

nichtzu beanstanden , wenn er als üblicher Gruß ver¬

wendet wird . Die Verwendung dieses Grußes in Ämtern ,
vor Behörden , Schulen und Hochschulen sowie in den Amts¬

stellen der Vaterländischen Front muß als Demonstration

aufgefaßt werden und ist an diesen Orten unzulasgg . Der

stummeDeutscheGruß durch Erheben der ausgestreckten

rechten Hand ist in gleicher Weise wie der Wortgruß „ Hei .

Hitler !"
zulässig . .

Das Absingen des Deutschlandliedes ist bei

feierlichen Veranstaltungen nationalen Charakters unter bet

Voraussetzung zugelassen , daß vorerst die erste Strophe

der Bundeshymne , der Hymne Ottokar Kernstocks , ge -

ifungen wird . Ich bin der Meinung , daß das Deutschlandlied

für uns ein zu feierliches Bekenntnis ist , um es bei feder Ge¬

legenheit , auf Gassen ober in Gasthäusern zu singen . Das

Absingen der Bundeshymne darf durch Müsingen des .Textes

des Deutschlandliedes nicht gestört werden . Im . übrigen

gelten die Vorschristen , die für das , Singen oder Spielen der

Hymnen anderer Staaten gegeben sind Unter diese Vor¬

schriften fällt insbesondere das Hot st - Wessel - Lied .

Auch für bas Hissen der Hakenkrcuzfahne durch öster¬

reichische Bundesbürger gelten die allgemeinen Fla .ggen -

Vorschriften . Es ist jedoch vorgesehen , daß bei beson¬

deren Anläffen , so z . B . aus Anlaß des Besuches einer hohen

Persönlichkeit aus dem Reiche sowie zur Feier gemeinsamer

Gedenktage durch behördliche Anordnung auch österreichische

Staatsangehörige neben den österreichischen Bundesfarben

die Hakenkreuzsahne zeigen können .

Inwieweit das Hakenkreuz als Abzeichen Ver¬

wendung finden darf , bleibt der besonderen behördlichen Be¬

willigung vorbehalten . Den nationalen Vereinen wird es

auf ihren Wunsch gestattet werden , das Hakenkreuz in einer

zu genehmigenden Verbindung in d a s De r eins ab lei chen auf¬

zunehmen . Nach dieser für kürzeste Frist in Aussicht ge¬

nommenen Bewilligung solcher Abzeichen werden die Be¬

hörden angewiesen sein , gegen das Tragen eines behördlich

nicht bewilligten Hakenkreuzes als Abzeichen einznschrelten .

Heute darf das Hakenkreuz . vor Behörden , bei
^

Aus¬

übung eines öffentlichen Amtes , tn Schulen und Hochschulen

oder Amtsstellen der Vaterländischen Front nicht getragen

10
Das parteiamtliche Hakenkr e u z a b z eiche n

ist für alle Reichsangehörigen frei . Österreichischen StaÄs -

angehSrigen ist es nicht gestattet , das parteiamtliche Ab¬

zeichen oder eine Nachahmung desselben zu tragen .

So habe ich die Grundlagen und den Weg . umrissen , auf

welchem der österreichische Nationalsozialist die Möglichkeit

legaler Betätigung im Rahmen der Vaterländischen Front

und aller übrigen österreichischen Einrichtungen auf dem

Boden der Verfassung . die politische Parteien nach wie vor

ausschließt , in Gleichstellung mit allen anderen Gruppen hat .

Es ist die Gelegenheit , dem Frontführer und Vun ^ s -

kanzler dafür zu danken , daß er den Weg , den wir nun gehen

können , eröffnet hat . Wir werden ihm auf diesem Wege

und als gute Österreicher offen und vorbehaltlos Gefolg -

^ ^
Die Grundlagen sind klar , der W e g i st s ch w e r . Er

fordert von allen größte Sammlung und vollendeten Ernst .

Aber das Ziel ist groß , das größte im volklichen Leben . Das

Ziel ist das r e st I o s e Z u s a m m e n st e h e n d e r b e t d e n

deutschen Staaten zu des deutschen Volkes unteil¬

barem Schicksal , Glück und Frieden !

und 12 . Februar zu gelten haben , gehört fern christlicher

Charakter . Positives Tatchristentum muß für jeben , auch

für uns , zur Selbstverständlichkeit werden . Auch im Bereich

des Glaubens mutz cs uns klar fein , daß der A u ; b r u ch der

Ration und nicht der Umbruch und die Verurteilung

des Gewesenen der politische Impuls der neuen Zeit ist .

Die glaubensmähige Verantwortung .

Die ehrsüchtige Wertung dessen , wofür unsere Vorfahren

gekämpft und gelitten haben , ist die Voraussetzung dafür , daß

unsere Nachfahren auch unseren Weg und Kamp ; verstehen

werden . Die metaphysische , die glaubensmagige
Verantwortung ist letzten Endes die Quelle der Ge¬

wißheit und Zuversicht , aus der heraus der unbedingte Ein¬

satz für das Volk , den gottgegebenen Baustein der Menschheit ,

und für den Staat geleistet werden kann . Diese Quelle des

Lebens in sich selbst und für alle anderen rein zu erhalten , ist

auch die Ausgabe eines Nationalsozialisten , und darum darf

der Versuch,
'
Glaube mit Politik zu verbinden ,

uns niemals dazu führen , den Glauben mit Politik zu be¬

kämpfen . .
Hiermit ist das Feld des geistigen Ringens umschrieben ,

in das der Österreicher heute hineingestellt ist , insbesondere

auch im Sinne der von den Lenkern der beiden deutschen

Staaten , dem Frontführer und vom deutschen Reichskanzler ,

geschlossenen Vereinbarung vom 12 . Februar 1938 .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

die Einstellung Variationen haben , die der Eigenart und dem

Werden unseres Volkes in Österreich entsprechen , in einer

Frage herrscht völlige Klarheit :

Das politische Gewissen fordert immer bas tatbe -

reite Bewußtsein der Zugehörigkeit zum
G e s a m t v o l k. Derjenige , der sich in eine Front gegen
das Gesamtvolk begeben würde , könnte nicht von sich be¬

haupten , damit der deutsche » Aufgabe zu dienen . Dies

ist über de » innenpolitischen Raum , über den ich spreche ,
die Totalität bes gesamtdeutsche » Ein¬

satzes in Österreich . Da nach den Erklärungen des

Bundeskanzlers und Frontführers dieser Grundsatz ein

Grundsatz der Front ist und ein Preisgeben den Absichten
der Front fernab liegt , könne » wir uns ohne Vorbehalt
und Preisgabe unserer Gesinnung zur Mitarbeit in der

Front bekennen .

Die Frage der Staatsform wird öfter in den Vor¬

dergrund innerpolitischer Diskuffionen gestellt , als es den Be -

dürsnisien der Zeit und des Volkes entspricht . Diese Frage
ist in einer Zeit nicht dringlich , in der bas Eesamtvolk noch
um seine Rechte und seinen Wiederaufstieg ringt . Sicherlich

öffentlichen Einrichtungen und Körperschaften zum Ziele

haben . Diese Maßnahmen beginnen sofort . Sie haben m

beit letzten Tagen schon begonnen .

Die nationalen Vereine , legaler Raum .

Jedenfalls aber werden nunmchr die nationalen

Vereine als legaler Raum zur legalen Betatigungs -

möqlichkeit ausgebaut werden . Es wird somit insbesondere

dem Deutschen Turnerbund wieder gestattet sein , das

Jugendturnen zu pflegen und sein altes Wzeichen „ Frisch ,

fromm , fröhlich , frei
“ in Form eines Sonnenrades zu tragen ,

wobei noch eine besondere Verankerung in der Turn - und

Sportfront vorgesehen ist . Dem Deutschen Schul -

nerein Südmark bleibt die Freiheit seiner kulturellen

Schutzarbeit gewahrt . Dem Hilfswerk Langoth wird

eine besondere Aufgabe im Rahmen seiner Verfassung sozialer

Volkshilfe zukommen . Es ist selbstverständlich , daß die

Armee für uns alle der Waffenträger von Staat und Vo «

ist den aufs Vollkommenste mitzugestakten vornehmste Pflicht

ist . Ihr , meine jungen Freunde , sollt in die Armee eintreten ,

um die besten Soldaten zu werden . Insbesondere in der Armee

selbst hat jede politische Betätigung , also z. B . sowohl die

nationalsozialistische wie die legitimlstische , zu unterbleiben .

Wer mithilft , die österreichische Armee zu einem vollendeten

Schwert und Schild zu machen , leistet höchsten Dienst auch tm

Sinne unserer Gesinnung .
3m übrigen bereitet euch , ihr jungen Leute , zum Dienp

für Volk und Vaterland vor . Stählt eure geistigen und

seelischen Kräfte . Trachtet z. B . binnen Jahresfrist das

Le i ftu ngs abz ei ch en der Turn - und Sportfront

zu erwerben , und bewahrt eure moralische Reinheit , denn euch

ist das Leben der Nation in die Hände gegeben , damit ihr es

immer blühend und vollendet den kommenden Generationen

weitergebt .

Unterschiedloser Zugang zum Arbeitsplatz .

Es muß eine besondere Sorge aller Volksgenossen sein ,

mitzuhelsen, - daß allen Arbeitswilligen in diesem Staate A t -

beit und Brot verschafft wird . Der Arbeiter ist sirr ums

nach Einstellung und im Sinne der Verfassung nicht der

klassenfremde Deutsche und Österreicher , der durch allerlei

Befürsorgung ruhig gehalten werden soll . Die soziale Gesetz¬

gebung ist die selbstverständliche Leistung der Gemeinschaft in

den Volksgenosien ; denn , Volksgenosien , Blut von unserem

Blut , Geist von unserem Geist ist jeder Arbeiter . Gerade der

Arbeiter hat es erlebt , daß sein Wohl und Wehe von Dem

Gedeihen des Ganzen abhängt . Er spürt als erster bei ,

Niedergang der Gemeinschaft . Er muß daher besonders au

hi « Gemeinschaft bedacht sein . Der Arbeiter hat grundsätzlich

gleiche Rechte und gleiche Pflichten wie alle Staatsbürger .

Wer mehr Recht und mehr Besitz hat , hat um so größere

Pflichten , trägt um so mehr Verantwortung für die Gemein¬

schaft .
Der 12 . Februar brachte insbesondere auch den unter¬

schiedslosen Zugang zum Arbeitsplatz . Wer

sich in Zukunft nicht illegal Betätigt , wird nicht behindert

werden . Das güt für alle Berufe .

Fritz Peter Buch führt in diesem prachtvollen und von

rund und lebendig geprägten Menschen getragenen -- tuck die

Linie der Entwicklung ganz , folgerichtig aus dem Charakter

der tragenden Personen bis zu lenem Punkte , wo es i

Lachen oder Weinen enden konnte . Er entscheidetmbtu
den fröhlichen Ausgang . Der „ ganze . Kerl Me . diefe voll -

saftige Herrennatur tn einem weiblichen Körper , wird bc

siegt von Gefühl , Liebe und Anhänglichkeit an den Sos .

springt aus den Hosen ins Ballkleid, . aus Berwirrungen

in die Klarheit , aus dem selbstherrlichen Leben tn Die Eve

und rettet sich . Den Hof und den an sich wertvollen , aber

leichtsinnigen Gutsbentzersiohn , So gehört das Stuck nach

Vorwurf und Durchführung m den Bezirk der Komödie

unserer Zeit , weil sie ganz tm Letzten auch non © efuBIen lebt ,
die sie nicht ausspricht , die aber für uns selbstverständlich
und da sind . Es herrscht die schallende Heiterkeittn Dem

Stücke , aber auch die innerlich strahlende und befreiende
Wärme und Freude an den bei allen Fehlern prächtigen

Menschen und dem Atem des Stuckes , der Ente uichWeisheit

ist . Denn es gibt drei Wandlungen im Stucke,
.

alle

aus dem Verstehen , der Einsicht und der ßte6e seboren Der

Vater , der sieben Jahre den pflichtvergessenem Abenteuern¬
den vohn verflucht bat . und nach Kampf den Seimgekehrt «»

verzeihend aufnimmt , jetzt nicht mehr der bringe , knurrende

Gichtiker , sondern wieder aufrecht und selbst heil tn ben

Knochen . ( Ausgezeichnet Hilmar M ander s . Die Wieder¬

sehensszene war erne erschütternde Leistung ! ) Es wandelt

sich dieses Rauhbein von Mädchen ( Ge ^ a Ztnn ) . das Korn
trinkt . Pferde zuschanden reitet , und Wu d )er er mo r al sich zu¬
sammenhaut : am schönsten war es , daß die Schauspielerin
_____ ..... daß solche Rauheit doch nur . eine besondere
Form der Liebe ist . Es wandelt sich , schließlich auch der
Romantiker der fßfliätlohgtert ( Josef .. E s ch e n b rucher )
aus den © audiomanieren Südamerikas über einen kräftigen
Zusammenstoß mit Jule und einem prachtvollen Theaterzor .n
— zur Seßhaftigkeit . Verantwortungsgetuhl . zur Ebe . Sie

fm Deutschen Theater Wiesbaden :

GastspielMargareteTescheinacher
In Richard Wagners „ Tannhäuser " gastierte gestern

als Elisabeth eine der bedeutendsten Sängerinnen Deutsch¬
lands , Margarete Teschemacher von der Staatsover
Dresden . Eine stattliche Erscheinung , verfügt sie über
einen machtvollen Sopran von selten erlebter Fülle und
Rundung . Gleich die ersten Worte , die sie zu singen batte .
„ Dich , teure Halle "

, waren von strahlender Schönheit . Ihre
Stimme schwebte über allen anderen und beherrschte sogar
den sehr masiiven Chor am Ende des zweiten Aktes . Gelang .
Sluffanung und Gebärde waren mehr nach der Seite des
Heroischen als nach der des Lyrischen und jugendlich Zarten
entwickelt . Doch stehen der Künstlerin auch Töne von großer
Innigkeit zur Verfügung , und ihr verhauchend ^ Piano
dürfte kaum von einer anderen Vertreterin der Rolle er¬
reicht werden . Die Aussprache mit Tannbauser war überdies
eine Meisterleistung psychologischer Gestaltung . Alles , in
allem mehr ein liebendes Weib als eine Heilige . Im dritten
Akt faßte Margarete Tesckemacher noch einmal all ibre
Kräfte zusammen mit dem berühmten Gebet an die Jung¬
frau . Erscheinung und Gesang wuchsen hier ins Monumen¬
tale unter Vermeidung einer allzu starken Betonung des
Asketischen . Was wir hörten , war einfach große , klassische
Eeiangskunst . — In der Rolle der Venus trat zum . ersten
Male Helena Braun auf . deren jetziger Sopran sich immer
mehr nach der Höbe entwickelt . Ihre Auffassung war wie
stets , temperamentvoll und doch durchgeistigt . Für die wenig
bedeutende Rolle des Walter von der Vogelweide mar . deins
Bannten vom Landestheater in Darmstadt vervi .lichtet
worben . Man kann weiter nichts berichten , als daß er - einen
lyrischen Tenor von leicht baritonaler Färbung besitzt , Be¬
zeichnend ist . daß Wagner selbst in der von ihm allein an¬
erkannten späteren , sogenannten Pariser Fasiung bas Werbe¬
lied des Walter im Sängerkrieg gestrichen bat . Die übrige
Besetzung wat die bekannte und gelegentlich der Neuinszenie¬

rung von Hanns Friederici gewürdigte . Erfreulicherweile

zieht tick jetzt , den Vorschriften des Meisters entsprechend , das
Ballett wieder in dem Augenblick zurück , da die große Zwie -
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Schauprozetz bestätigt , was der Kreml stets leugnete .

Störung des DNB . - Drahtberichtes .
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Ausbau der ungarischen Landesverteidigung .

Daranyi ruft zur Konzentration aller nationalen Kräfte auf .

'
. wie steht es mi tderVutter ? "

unterbricht ibn
■ i überall in der Sowjetunion , ist auch
L ^ ? bkau ichon seit Monaten keine Butter mebr zu sehen !) ,
^ tw ' llrgst gibt Sesenski zu , auch die Vutterversorqunz" botiett zu haben Er habe die Butter absichtlich verderben

9ta9 'eI UTtb Glasscherben in die Butter ge¬

„ Und was die Eier anbelangt " — fragt seht der

^ ? ^ lsanwalt , worauf Selenski auch das Ausbleiben der Eierm den staatlichen Geschäften auf sein Schuldkonto nimmt .
Dasselbe Spiel wiederholt sich noch mit anderen Warendie für die Bevölkerung der Sowjetunion unbekannte Rari -

taten geworden sind .

Bucharin leugnet .
Im weiteren Verlauf kommt endlich der Hauptanqeklaqte

fLorettwin Wort , der sofort seine Aussagen mit einem
theoretischen Exkurs über die „ i d e o l o g i s ch e n Grund -
tagen der sogenannten Rechtsopposition be -
ginnen will , jedoch schon nach den ersten Sätzen unterbricht
ihn der Staatsanwalt mit dem Hinweis , das ; das Gericht von
ihm nur Aussagen über seine „ konkrete verbrecherische Tätig¬keit als Führer des illegalen Oppositionsblockes "

zu Höven
wünsche . Die ganze Tragik Bucharins , der immerhin als
eine der bedeutendsten Gestalten der bolsche -
wistlichen Revolution galt , und von 1925 bis 1927
mtt der einflußreichste Bolschewist war , enthüllt sich nun , als
ber Staatsanwalt ihn Punkt für Punkt auf die in der An¬
klageschrift aufgezählten Verbrechen festlegt und ihn dabei
dem Spott der Zuhörer preisgibt . Immerhin bereitet aber
Bucharin dem Ablauf des „ Programms "

gewisse Schwierig -

__ _ __
Montag , 7 . März 1938 .

keilen indem er sich weigert , die Beschuldignnader direkten A n st,i ft u n g z u r Sa b otage und zu
fich zu nehmen . Auch auf die

m =
ob er an der Ermordung

- 5 beteiligt gewesen sei , leugnet Bucharin
Mmlich entschieden Daraufhin versucht der Staatsanwalt
Rykow gegen Bucharin ins Feld zu führen , aber auch dieser
„ o c t I n 5 * -

Jagoda mutz die Situation retten .

. Als Kronzeugen ruft Wyschinski nunmehr Jagoda
ersolgreich an . - Dieser gibt mit leiser Stimme und gesenktemBlick die Erklärung ab , dog er selbst , ferner der inzwischenbereits

. Hingerichtete Jenukidse sowie Rykow und
Bucharin den Mord an Kirow organisiert hätten

Wenn Bucharin und Rykow dies jetzt bestritten , so
sprachen sie die Unwahrheit . Jagoda gibt ferner an , den
Mörder,Kirows , Nikolajew , nach dem ersten Attentats -
versuch leibst aus der Haft befreit und ihm so die nochmalige
Möglichkeit zur Ausführung des Mordes gegeben zu haben
Bucharin und Rykow b estreiten w eite rhin di e
Aussage Jagodas .

Bei seiner weiteren Vernehmung läßt sich Bucharin nichtdavon abbringen , »ein theoretisches Programm der
Opposition in weitschweifigen Erklärungen zu entwickeln
nlchr um sich zu rechtfertigen , wie er vielsagend bemerkt

'

sondern um s i ch anzukIagen .
Sführungen Bucharins abschneidend ,dringt der Staatsanwalt nunmehr auf das Eingeständnis der

Teilnahme Bucharins an Spionageaktionen , allerdings bisher
vergeblich . Als der Staatsanwalt darauf auf die „ Geständ¬
nisse der gestern vernommenen Angeklagten Scharango -
witsch und Iwanow , die auch Bucharin der Anstiftung
zur Spionage bezichtigten , hinweist , bleibt Bucharin trotzdem
Eei

^
dag er von Spionage überhaupt nichts

^ . Darauf wurde die Sitzung geschloffen . Die Verhandlungwird Montagzruh fortgesetzt werden .

• Der verhinderte Räuber . Als die Leitung des Leip¬
ziger Stadttheaters fe den Händen des als Heldenspieler
bekannten Opitz lag , wurden besonders häufig Schillers
„ Räuber "

aufgeführt , weil der Herr Direktor hier besondere
Gelegenheit fand , mit Knalleffekten großen Eindruck auf das
Publikum zu machen . In der Szene , in der Karl Moor
seinen Vater wieder aufgesunden hat und seine Pistolen
über die schlafenden Räuber abfeuert , wirkten Leipziger
Stadtsoldaten mit , die damals sehr lange Zöpfe trugen .
Der laute Knall hatte in einer Vorstellung gerade das
Publikum erschreckt auftahren lassen , die Räuber waren
pflichtgemäß aufgesprungen — da aber blieb ein Räuber
liegen und wälzte sich am Boden hin und her . Opitz , der
gerade seine großartige Rede losdonnern wollte , sah den zu
seinen Füßen liegenden und schrie ihm zu , er sollte aufftehen .
Der Räuber aber antwortete ihm kläglich : „ Herr Jeechen ,
Herr Opitz , Se treten m

'
r ja auf mei Zupp !" Das Publikum

schrie vor Lachen , und . mit der großen Wirkung war es dies -
mal ^vorbeitF

garischen Nationalbank festgestellt werden . In Verwirk ,
lichung dieses Programms werde eine Reihe von Gesetz¬

entwürfen dem Reichstag unterbreitet werde « .
Die Dauer der Durchführung hänge von der Gestaltungder wirtschaftlichen Verhältnisse ab , doch könne man ungefährmit eurer Periode von fünf Jahren rechnen . Es würden

keinerlei Eewaktmaßnahmen hinsichtlich der Spar - und Konto¬
korrenteinlagen erfolgen . Die Deckung sei einzig und allein
im Vermögen zu finden . Es handele sich um eine ein -

große Kraftanstrengung , deren Früchteallen Burgern des Landes zugute kommen würden .

« nn U .̂ .^ ere Teil des Regierungsprogramms , ungefähr600 Millionen Pengo , solle durch eine einmalige be¬
sondere Belastung des Vermögens erfolgen . Die
kleinere Last werde dem für öffentliche Rechnungslegung ver -
pftichteten Unternehmungen auferlegt werden . Doch soll in

. Tragung der Lasten auch das größere Einzelvermögen
ernbe,zogen werden .

Zum Schluß seiner Rede bezeichnete MinisterpräsidentDaranm als , allernächste Ausgabe der Regierung ein neues
Pressegesetz , das auch die Schafftmg einer Preffekammer
verwirkliche , Konzessionierung und Regelung des Druckerei¬
gewerbes , staatliche Arbeits - und Dienstbotenvermittlung Er -
nennung eines Regierungskommissars für Fremdenkontrolle ,
nachdrücklichere Geltendmachung der nationalen Gesichtspunkte
beim Bodenerwerb , wirkungsvollere Verfolgung vermöqens -
rechtlicher Delikte , die Defraudation , Bestechung , obligatorische

Un ‘ erl “ . ^ “ n9 vor der Eheschließung ,
Beschleunigung der Siedlungsaktron , Rationalisierung der
landwirtschaftlichen Produktion , Entwicklung der landwirt¬
schaftlichen Kredite usw .

Die Rede des Ministerpräfidenten wurde mit großem
Beifall ausgenommen .

D

Altersfürsorge der Bühnenschaffenden .
Beginn der Versicherung auf L März festgesetzt.

VE " ' 6 März . Der Reichsminister für Volksaufklä -
rung und Propaganda hat auf Grund der Tarifordnung ftirdie deutschen Theater im Einvernehmen mit den beteiligten
Rei ^ minlstern die Versorgungsanstalt der Deutschen Bühnen
in München zum Versicherungsträger für die Pflichtversiche -
rung der Bühnenschaffenden bestimmt und gleichzeitig als
Zeitpunkt des Beginns der Versicherung den 1 . März 1958 be -
zeichnet . Damit ist die Altersfürsorge der deutschen
Bühnenschaffenden endgültig ins Leben getreten
Die zur finanziellen Sicherung der Altersversorgung für
I e d e E i n t r i t t s k a r t e der deutschen Theater «chufiih -
rende Abgabe wird bereits seit dem 1 . Januar 1938 er -
Hoven .

Eulen .

Auf schlanken Beinen schlafen die Schleiereulen in oinm -
Mauernische und schaukeln leicht im Traum Braun arau
und silbern schimmert ihr Kleid . Der Schleier vor

'
ibrem

ü§ ^ ^ ^ ? d^ n ^Et sebörtzuM - schLnsten,i ^ s ich an Tieren
sah . Er ist dann besonders schon , wenn das warme Dunkel
der Augen den Silberschein des Schleiers bebt Rarte

hinter weichen Vorhängen des Eeftchts
Zauber der Nacht umhüllt sie .

w

Die Schneeeulen sind wach , sie haben die Augen offen ,« rotze hellgelbe Glaskugeln , in deren Mitte die schwarze
Scheibe der Pupillen glänzt . Die Farben ihres Gefieders
sind kühl und hell , weißgrau , nebelgrau , schneeweiß . Ihre
Augen strahlen wie Sterne , wie Bernsteinringe , die auf
grauer Seide liegen . Manchmal ist die Puville winzig klein— das Äuge blickt in , die Ferne . Plötzlich öffnet sich die Pu -
ville . schiebt sich , auseinander wie die Blende an der Kamera
und bleibt vibrierend stehen . Es ist ein kühles , wissenschaft¬
liches Auge , ungetrübt von Leidenschaft und Furcht . Die •
Schneeeule erinnert mich an einen Astronomen .

Ubue erinnern mich an Löwe « .,
Sie haben den

Blick ins Weite , sitzen breit und ruhig wie Denkmäler auf
einem plumpen Aststuck . Das sind nicht die Vögel der
Weisheit . Das sind braune wilde Jäger mit Schnabeldolchen
im Gesicht und bösen Ohrensträußen auf dem Kopf . Braun -
verwitterte Umhange liegen über den breiten Schultern und
bullen den Körper bis zu den Fängen ein . Leuchtende Augen
sehen ziellos ins Leere . Voll Scham und der gewohnten
Bilder überdrüssig , schließen sie bisweilen das Visier . Eigen¬
tümlich scheint dem Uhu der Blick aus einem Auge : halb
Tag . halb Nacht . Welche Eule mag der Vogel der Weisheit
sein ? Der Uhu scheint mir zu böse , die Schneeule zu kühl
die Schleiereule zu verträumt . Vielleicht ist es die Kreuzung
aus Wildheit , Klugheit und Traum . Man müßte Athene
Nasen . — '

weil ihrer eigenen Einsicht der gütige Hausarzt( Moog ) io orachtlg nachbilft . Daneben illustriert scharfund liebevoll durchgefubrt . der Autor die drei Verwandelten
durch ihre menschliche . Umgebung , die die Spielleitung klar
M diesem Serrenhause Jobsbagen eingesetzt hat : das weib -
Ische Eegennuck zu Jule ( tändelnd , oberflächlich , beredt wie
em Wanermll , eitel die Leome von Lou Seitz ) , die Witweohne „ Murr und Kratt , aber ebenso kraftlos verschwärmt
und verliebt ( Rottmane v , Bomhard ) , der flegelhafteWucherer ( K . Munich ) — und bas - alte Dienerpaar ( mild
L " d weise und ein wenig komisch : Sora Tillmann und
v . Bernoos t .

r Sinn des Stückes und Wiedergabe durch das En -
i/mble deckten sich unter Mar Müllers Spielleitung restlos .( Trenlich und praktisch das Bühnenbild Kurt Berlins . )
Der Beitall war begeistert . Das Residenztheater hat ein
neues Zugstück . 2) r . Heinrich Reichert .

Moskau empörte sich stets , wenn die Auslands -
presse über Hunger und Ledensmittelmangel i « der
Sowzetuniou berichtete . Die Aussagen Selenskis
bestätigen nun die Richtigkeit dieser Meldungen . Es
ist natürlich lächerlich , wenn Selenski diesen Mangel ,der eine Folge des völligen Versagens der bolschewi¬
stischen Banernpolitik darstellt , ans sein Schuldkonto
Nimmt und durch bewußte Sabotage herilorgerufen
haben will . Eine Vernhignngspille für das hnnqernde
P " lk . das glauben soll , die „ böse "

Opposition habe die
Mißwirtschaft herbe,geführt und die guten Absichten
von „ Väterchen Stalin "

untergraben . Die Bauern
wissen Bescheid und das Ausland lacht über derartige
Mätzchen und weiß , daß die GPU . mit ihrem „ Plauder¬
pulver "

jede Aussage zustande bringe » kann . Wie
unangenehm aber den Sowjets eine einwandfreie Be¬
richterstattung über die Eerichtskomödie ist , ergibt sich
am besten daraus , daß man von Moskau aus den
telephonischen Bericht des Deutschen Rachrichten -Büros
durch fortgesetzte Störungen zu unterbinden suchte .
Aber auch das nützt nichts mehr . Die Welt wird immer
hellhöriger und läßt sich nicht mehr täuschen .

Verdächtigung englischer Staatsangehöriger .
Moskau , 5 . März -- In her Samstagvormittagssitzuna des

Moskauer Schauprozesses wird der angeschuldigte Ra¬
kowski weiter vernommen . Rakowski schmückte seine Er¬
zählungen über angebliche Spionagetätigkeit für
Japan mit allerhand romanhaften Einzelheiten aus und ver¬
gißt dabei nicht die Sowjetbotschafter Surenow und '

Bogomolow erneut als seine „ Gesinnungsgenossen "
zu

belasten .
Auf Geheiß des Staatsanwaltes „ gesteht "

Rakowski
weiter , wie er bereits

, im Jahre 1924 , als damaliger Bot -
schafter der Sowjetunion in London , vom eng -
lischen Nachrichtendien st „ angeworben " worden sei .
Zwei Vertreter des Intelligence Service namens
Armstrong und Lecker hätten ihn damals aufgesucht und
ihn mittels eines gefälschten , angeblich von ihm stammenden
Briefes , also durch Erpressung , für die Dienste des Intelli¬
gence Service gedungen . Auf ein weiteres Stichwort des
Staatsanwaltes hin erklärt Rakowski bereitwilligst , daß auch
Trotzki selbst seit 19 2 6 im Dienste des

'
InteIli -

g en c e Se rvice gestanden habe . Don seiner langjährigen
sibirischen Verbannung nach Moskau ini Jahre 1934 zu ruck -
gekehrt , will Rakowski — wiederum auf ausdrückliche Wei¬
sung Trotzkis — sofort wieder in Verbindung mit dem
Intelligence Service getreten sein . Als Mittelsperson habe
sich eine „ englische Spionin "

Lady Muriel - Paget die
er , Rakowski , noch von seiner Londoner Tätigkeit her

'
gekannt

habe , in Moskau an ihn gewandt . ( Lady Muriel - Paget ist
eine in Moskauer diplomatischen Kreisen gut bekannte Per¬
sönlichkeit . Mit Unterstützung der englischen Botschaft und

Auftrage englischer Wohlfahrtsorganisationen betreibt
Lady Muriel - Paget seit Jahren ein Hilfswerkfllrnot -
leidende britische Staatsangehörige in der
Sowietunion .)

Rakowski wollte das Bündnis mit Paris

„ sabotieren "
.

Rakowski bestätigt bereitwilligst die ablehnende
H a l t ung d e r T r o tz k i st e n gegenüber der An¬
näherung Moskau — Paris . Als Laval im Früh¬
jahr 1935 nach Moskau gekommen sei , habe er , Rakowski , —
in direktem Auftrage des „ Oppositionsblocks " — sogar ver¬
rucht , diese Annäherung zu sabotieren . Er habe sich

'
an den

ifitn von seiner Tätigkeit in Frankreich her bekannten franzö¬
sischen Journalisten Emile Bure ( der mit Laval nach Mos¬
kau gekommen war ) gewandt und ihm gesagt , ein zu enges
Verhältnis zwischen Paris und Moskau sei für Frank¬
reich gefährlich , denn es könne einen prophylaktischen
Krieg Deutschlands gegen Frankreich Hervorrufen . Bure
habe sich jedoch nicht irre machen lassen .

Im folgenden wird der Angeklagte Selenski vernom¬
men , der ans Mikrophon tritt mit einem Heftchen in der
Hand , aus dem er seine Ereueltaten zum Teil abliest .

Lebensmittelmangel „ verschuldet "
.

Sy 8al )Irek $ en Gebieten der Sowjetunion sei es seiner
„ S ch a d l i n g s o r g a n i s a t i o n "

gelungen , „ die Brot -
veriorgung tage - und wochenlang zu spren -
g e n , so z. B . in Weißrußland , Leningrad , Tula und an
anderen Orten . Auch Salz , Zucker und ähnliche notwendige
Lebensmittel will Selenjki der Sowjetbevölkerung absichtlich
vorenthalten haben , „ um die Unzufriedenheit der Massen zu

Die Judenfrage mutz gelöst werden .
Budapest , 5 . März . Der ungarische Ministerpräsident

Daranyi gab in einer Versammlung der Regierungspartei
in Raab das sachliche Aufbaupr

'
ogramm seiner Re -

gierung bekannt . Im Laufe seiner Rede machte Minister -
prasibent Daranyi davon Mitteilung , daß die Regierung ein
inneres Ausbauprogramm in einer Eesamthöhe von einer
Milliarde Pengö vorbereite . Die Mittel müßten von
der ungarischen Nation aus eigenen Kräften aufgebracht wer¬
den . Der größte Teil werde dem Ausbau der Landes¬
verteidigung dienen .

Die Staatsfühmna werde allen Bestrebungen , die , sei es
often oder im geheimen , dem Bolschewismus Vor¬
spanndienste leisten wollten , auf das schärfste und ent -
>chi ebenste entgegentreten . Der Bolschewismus
suche häufig in getarntem Gewände seine verheerende
Arbeit zu verrichten . Die Regierung werde aber seine

Piratenflagge nirgends und niemals anerkennen .
Der Regierung , fuhr der Redner fort , sei die schwie¬

rige Lage der Massen bekannt . Sie sei entschlossen ,mit den Mitteln der nationalen Politik Abhilfe zu schaffen .
In diesem Zusammenhang wandte sich der Ministerpräsident
auch der Juden frage zu . Das Wesen dieser Frage be¬
stehe darin , daß die Juden in Ungarn in gewissen Zweigen
des wirtschaftlichen Lebens eine unverhältnismäßig
große Rolle spielten . Es müsse daher eine gerechte Lage
geschaffen werden, , die das bestehende soziale Mißver¬
hältnis abschaffe und den Einfluß des Judentums auf das
gehörige Maß zurückschraube .

Ministerpräsident Daranyi wandte sich sodann außen¬
politischen Fragen zu . Ungarns friedliche Absichten
seien allgemein bekannt . Im Dienste der Schaffung des wirk¬
lichen Friedens dürfe es der Entwicklung der Zukunft mit
Vertrauen entgegensehen . Die Vertreter Österreichs und
Italiens hätten anläßlich der Dreierbegegnung in Budapest
neuerdings bekräftigt , daß ihre Regierungen die völlige
Gleichberechtigung Ungarns auf dem Gebiete der
militärischen Ausrüstung anerkennen . Der Aus¬

bau der ungarischen Armee werde der Sicherheit der Nation
dienen , das Unabhänigkeitsbewußtsein und das innere Selbst¬
gefühl des llngartums zu steigern . Es würden deshalb von
der ungarischen Nation auch noch weitere Opfer zum voll¬
ständigen Ausbau der nationalen Wehrmacht
erwartet .

Nun müsse eine kraftvollere Landesvertei -
digungspolitik einsetzen . Für diese Politik be¬
dürfe es eines auf mehrere Jahre ausgedehnten
Programms , dessen Grundlagen im Einvernehmen
mit dem Finanzminister und dem Präsidenten der lln -

Aornerte im Aurhaus .

m
Das zweite Wunschkonzert am Samstag , das

August Vogt aus den eingelaufenen Vorschlägen der
Stammhorer zusammengestellt batte , war kurz , abwechslungs¬
reich unb gehaltvoll . Auch die Wiedergabe ließ zu wünschen
nichts übrig . Zwischen den ragenden Eckpfeilern , Beethovens
vwriolan und Liszts Prölndes standen eine immerhin ge¬
schmackvolle Troubadour - Fantasie und zwei in allen mög¬
lichen Klanyfassungen beliebte Charakterstücke : Schu -
« a n n s Träumerei und Sibelius Valfe triste . Das
Publikum sah sich am Ziel seiner Wünsche und applaudierte
dementsprechend . — Am Sonntag fand ein Tschai¬
kowsky - Abend statt . Albert Nocke bestätigte am Violin -
konzert , wie günstig sich die gestalterischen Fähigkeiten des
Xunitlers in den letzten Satiren entwickelt haben . Zu seiner
sauberen und stetigen , auch in den höchsten Lagen nicht
naaernven Tonführung ist nun auch eine temperamentvolle
^ retbeit des Vortrags binzugekommen , die sich in lebendigem
« chwung und vielseitiger Tönung äußerte . Die schöne
Leistung rand gewissenhafte . Unterstützung durch das Kur¬
orchester unter Vogt und dankbare Zustimmung durch die

Vogt bot ferner zwei der bekanntesten sinfonischen
Dichtungen , die ob ihrer vielen Blaserakkorde intonatorisch
ickswierlge Fantasie „ Romeo uTb Julia " und die Ouvertüre
„ 1812 . die ihren Effekt nicht verfehlte . Ein anderes Ee -
legenbertswerk . das ebenfalls mit den Zarenhymne ausklingt
war vorangegangen : der Slaviiche Marsch .

Dr . Wolfgang Stephan .
* Hebbels Nibelungen - Trilogie wird fünfmal aufeefütirt .

wurde im Wormser Spiel - und Festhaus
Hebbels . Trilogie „ Die Nibelungen " in Anwesenheit von
Reichsmlnrster Dr Goebbels als Ausklang der Reichstheater -
lenwoche Mnt _ Hessischen Landestbeater Darmstadt in einer
Dplljg neuen Inszenierung aufgeführt . In diesem Jahr wird
die Trilogie in der Woche vom 26 . Juni bis 3 . Juli wieder
rn der Nibelungennadt über die Bretter gehen , und zwarwerden wie im Voriahr bedeutende Schauspieler in den
Hauptrollen . auftreten .

Seite 4 . Nr . 55 .
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OHNE MU MO STUCK

Erfreuliche Entwicklung der Stadtfinanzen .

Haushaltsrechnung der Stadt Wiesbaden fiir 1936 .

Schutz der Allgemeinheit .

Pflichten , die aus der Strahenverkehrs - Zulaffunss - Ordnung erwachsen .

Schritte lenkten . Was aber dem Samstag und Sonntag eine

ganz eigene Note gab , das waren die kleinen Porzellan -

soldaten , die man in 18 verschiedenen Ausführungen

an Rockkragen und Pelzmäntelaufschlägen ebenso sehen

konnte wie an den Waffenröcken unserer Soldaten . SA ., ff ,

NSKK ., RdK ., und NSKOV . waren seit Samstagvormrttag

unermüdlich tätig , jeden Soldaten dieser kleinen schmucken

Armee im Kampf um das WHW . einzusetzen . Sie standen an

allen Straßenecken und immer wieder gab es ern langes

Wählen , denn es war vor allem für manches Mädchen gar -

nicht leicht , für sich den „ Richtigen
"

zu finden . Aber schlietz -

Unfälle durch Ausfahren auf stehende oder langsam fahrende
Wagen auf ein Mindestmaß zurückgeschraubt werden .

In eingehender Weise besaht sich die neue Zulanungs -

Ordnung mit den K r a f t f a h r z e u g - A n h a n g e i n ; am
diese finden nunmehr zahlreiche schon für Kraftfahrzeuge
geltende Bestimmungen Anwendung . So sind künftig auch
die Anhänger zulassungsvilichtig und erhalten ein eigenes
Zulassungszeichen . Auf Grund der Betriebserlaubnis und

nach Zuteilung des Zulassungsscheines wird ein besonderer
Andängerschein ausgefertigt , der immer mitzufuhren ist . Da¬
neben gibt es wie für die Kraftfahrzeuge auch Tur die An¬
hänger einen Anhängerbrief , aus dem die Eigentums¬
verhältnisse hervorgehen . . v , , , , . . ~

Aufrichtig begrünt wird von allen Kranfahrern die Be¬
stimmung , wonach Kraftfahrzeuge mit Anhängern besonders

In der letzten Ratsherrensitzung erläuterte Direktor

L o r e n z e n die städtische Haushaltsrechnung für das Rech -

nunasjahr 1936 , die erstmals seit 1930 wieder ohne Fehl -

bet r a q abgeschlossen werden konnte .. Dieses erfreuliche

Rechnunasergebnis war möglich durch die finanzielle Unter -

stützunq durch Reich und Staat . Neben einer Re ich sw o h l -

fahrlshilfe von 400 000 RM . sind in 1936 der Stadt aus

dem staatlichen Finanzausglerchsstock 3,7 Mill .

RM . zugeflossen . Obwohl der Rechnungsausglelch nicht aus

eigener Kraft zuftandegekommen ist und auch in 1937 die

staatliche Unterstützung noch nicht entbehrt werden konnte , ist

der Abschluß 1936 als Z ei ch e n e in e r g r un d l e g e n d e n

Besserung der städtischen Finanzen zu werten .

Bei einer doppelt so hohen Wohlfahrtshilfe und einer um

mehr als 50 000 RM . höheren Staatsbeihilfe , sowie einer um

rund 140 000 RM . höheren Entlastung durch Umschuldung von

Pns - usw . Rückständen betrug in 1935 der Fehlbetrag noch

2 Mill . RM . Unter Berücksichtigung dieser di » Rechnung

1935 gegenüber 1936 günstig beeinflussenden Mehr nnahmen

hat sitz die Finanzlage Wiesbadens in 1936 tnt Dergleid ) zu

1935 um 2,6 Mill . RM . verbessert . In Wirklichkeit ist die

Besserung aber noch gröher , da rund % Mill . RM . aus der
* ...... - — -' m Fehlbeträgen aus den Vor -

i. Außerdem brauchten die in

Stratzensammlung in Frühlingssonne .

Der gestrige Sonntag war ein echter Frühlingstag mit

Sonnenschein und Vogelgezwitscher . Uber das Wochenende

hin parkten viele auswärtige Autos in unseren Straßen .

Die Vorortwirtschaften erfreuten sich dafür wieder eines

starken Zuspruchs der Wiesbadener , die nach Klarenthal oder

Sonnenberg , nach Biebrich oder Unter die Eichen ihre

Ktroma unter Verschloss
Einer trocken gewordenen Zigarette kann man

die verlorene Feuchtigkeit durch einige Kunst¬

griffe wohl wieder zusetzen . Das Aroma aber,das

bei der Verdunstung in alle Winde verflog,lässt

9 sich nie wieder herbeischaffen . Darum schützen

wir vorsorgend den besonders flüchtigen Tabak¬

duft der OVERSTOLZ durch fugendichte Packun¬

gen : Sie sichern der echt mazedonischen Mischung

einen konstanten Feuchtigkeitsgehalt sowie dem

Raucher einen stets gleichbleibenden Genuss .

Rechnung 1936 zur Deckung von Fehlbeträgen aus den Vor -

iahren verwendet worden sind . Auherdem brauchten die in

1936 neu gebildeten Fonds im Betrage von rund % Mill .

RM . nicht zur Deckung von Fehlbeträgen verwendet zu werden .

Diese Rückstellungen konnten vielmehr erhalten bleiben .

Bis zum Rechnungsjahr 1936 waren die unge deckten

Fehlbeträge auf insgesamt 22467704 RM . aufgelaufen ,
die im Rechnungsjahr 1936 gedeckt wurden und zwar durch

Rückstellungen und Fondsbestände aus 1930 rn Hohe von rund

2 27 Mill .
"
RM ., durch Rückstellungen der Jahre 1931 — 193a

in Höhe von 4,05 Mill . RM . , durch Umschuldungsanleihen in

Höhe von 9,60 Mill . RM . und aus Mitteln der Ordentlichen

Verwaltung des Rechnungsjahres 1936 in Höhe von 0,55

zu kennzeichnen sind . Wer denkt nicht mit Schrecken an Be¬
gegnungen mit harmlos aussehenden Lastwagen , hinter denen
plötzlich ein , zwei Anhänger auftauchten , die in Kurven oder
auf glatter Straße den auf diese Überraschung nicht vorbe¬
reiteten Fahrer durch Schleudern oder sonstiges Versperren
der Fahrbahn in Not brachten ? Diese „ Überraschungen '

haben jetzt ein Ende ! Sobald Lastkraftwagen mit Anhängern
fahren , müssen sie auf dem Führerhaus ein dreieckiges
gelbes Zeichen tragen , welches bei Dunkelheit zu be¬
leuchten ist .

Alle diese Vorschriften erfüllen nur dann ihren Zweck ,
wenn eine ständige Überwachung ihre Einhaltung gewähr¬
leistet ist . Daher werden alle Fahrzeuge außer bei der
lauienden Kontrolle im Verkehr durch amtlich bestellte Sach¬
verständige geprüft .

Größtmögliche Sicherheit will die Neuregelung des deut¬
schen Straßenverkehrs 6ringen . Um dieses Ziel zu verwirk¬
lichen , bedarf es der Mitwirkung aller Volksgenossen .
Hilf auch du mit ! „ , _ , ,

Reg .-Ref . H . Hoffmann .

lich war es dann , wie konnte es anders sein , ein schmucker
Matrose . Ihrer Freundin jedoch gefiel der Hornist von der

Infanterie noch besser . Und schließlich sah man kaum einen

Volksgenossen , der nicht einen Flieger , einen schwarzen

Panzersoldaten oder einen mit Brettern aus dem Hochgebirge

trug .
Die Lenzsonne spiegelte sich in der Porzellanglasur .

Ein jeder dieser kleinen Soldaten aber war ein Streiter

für die Volksgemeinschaft . Die mit Groschen gefüllten zahl¬
reichen Sammelbüchsen beweisen es . So helfen diele aus

Thüringen stammenden Porzellanpuppen in ihrer flimmernd -

ichmucken Farbigkeit mit , und auch deine beiden Groschen sind

dabei , den Damm gegen die Not noch höher zu bauen und all

unsere Herzen in Kameradschaft zu verbinden im Kamps

gegen den Hunger und für den Ausgleich aller Gegensätze in

unserem Volke . Tausende von Sammlern opferten dafür

die freie Zeit ihres Wochenendes .

Alle gaben für das Winterhilfswerk .

Am Wochenende wurden die hübschen Soldatenabzeichen
der 5 . Reichsstraßensammlung des Winterhilfswerks ver¬
kauft . — Die Mannschaft eines Paketpostwagens . . die
von einem SA .- Mann die Soldaten - Ab

^
ichen erwirbt .

Vermehrte Anforderungen an Fahrer
und Fahrzeug !

Die sprunghaft zunehmende Motorisierung in
Verbindung mit der Belebung der Wirtschaft seit
der Machtübernahme ließ den Straßenverkehr in kürzester
Zeit in unerwartetem Umfang anwachsen . Zugleich damit
stieg aber auch die Zahl der V e r k e h r s u n f ä l l e . Die
verantwortlichen Stellen sahen sich daher schon vor längerer
Zeit veranlaßt , Maßnahmen zum Schutze der All¬
gemeinheit zu treffen . Wenn auch fraglos bisher erheb¬
liche Fortschritte im Kampf gegen den Verkehrsunfall zu ver¬
zeichnen sind , so erkannte man doch immer deutlicher , datz
nachhaltige Erfolge erst nach Anpassung der bisherigen gesetz¬
lichen Vorschriften an die neuen Verhältnisse erzielt werden
würden .

Nach eingehenden Vorarbeiten erfuhr das g e s am t e
Straßenverkebrswesen durch mehrere Verordnun¬
gen vom 13 . November 1937 eine grundsätzliche Neuregelung .
Zunächst befassen sich die neuen Bestimmungen mit dem
Straßenverkehr selbst und sodann mit den am Stragen -
verkehr beteiligten Personen und Fahrzeugen , über die
Straßenverkehrs -Ordnung ist bereits berichtet worden : un
Folgenden soll daher in großen Zügen gezeigt werden , welche
neuen Anforderungen die Straßenverkehrs - Zu -
lassungs - Ordnung an Fahrer und Fahrzeuge stellt .
Einleitend muß daraus hingewiesen werden , bas die leider
noch viel zu große Unsallziffer der letzten Jahre Veranlassung
gegeben hat , die an die Zulassung zur Teilnahme am
Straßenverkehr geknüpften Bedingungen erheblich zu ver¬
schärfen .

Um sämtliche Führer von Kraftfahrzeugen aub ihre Zu¬
verlässigkeit hin ständig überwachen zu können , wurde em
neuer Führerschein der Klasse 4 eingefuhrt . der zum
Führen von Kraftfahrzeugen mit einem .Hubraum bis
250 Kubikzentimeter und für solche mit nicht mehr als
20 Kilometer je Stunde Höchstgeschwindigkeit benötigt wird .
„ Führerscheinfreie

" Kraftfahrzeuge gibt es ab 1 . Januar 1938
nicht mehr ( wohl aber noch Krafträder bis 2a0 Kubik¬
zentimeter ) . Allerdings gelten für die Erlangung dieses
Führerscheins wesentlich leichtere Bedingungen als die für
die Scheine der Klassen 2 und 3 . Die Fahrerlaubnis der
Klasse 4 wird erteilt auf Grund des Nachweises aus¬
reichender Kenntnisse der lur den Fahrer eines
Kraftfahrzeuges maßgebenden Verkehrsvorschriften und
einer Unbedenklichkeitsbescheinigung der zuständigen Polizei¬
behörde . Eine besondere Prüfung ist also nicht vorgesehen .

Die weiteren Bestimmungen über die Zulassung von
Personen am Straßenverkehr haben kerne grundsätzlichen
Änderungen oder Ergänzungen erfahren , wahrend redoch für
die Zulassung von Fahrzeugen sehr wesentliche neue Vor¬
schriften erlassen worden sind .

Die Mehrzahl der Unfälle auf nächtlicher Landstraße sind
auf Mängel der Fabrzeugbeleuchtung zuruck -

zuführen . Hier galt es daher in erster Lrme durch umfassende
und eingehende Vorschriften einzugreifen , um diele Eesahren -

auelle zu vermindern . In Zukunft darf nur noch weißes
oder schwach gelbes Licht zur Beleuchtung der Fahrbahn ver¬
wendet werden : die Scheinwerfer müssen gleich stark leuchten .
Wenn das Fernlicht brennt , muß dies durch eine blau

leuchtende Lampe im Blickfeld des Fahrzeugfuhrers ange¬
zeigt werden . Dies blaue Licht soll den Fahrer ständig darauf
aufmerksam machen , daß die starken Scheinwerfer brennen
und er bei Begegnungen abblenden muß , um die Enigegen -
kommenden nicht zu blenden .

Diele Unfälle werden dadurch verursacht , daß bei Dunkel¬
heit die Breite des Fahrzeuges schlecht zu erkennen
ist und daher nicht genügend ausgewichen wird . Um die
Umrisse des Wagens auch bei Nacht kenntlich zu machen ,
haben Kraftfahrzeuge künftig s e i t l i ch e B .e grenzungs -

lampen zu führen . Ein Zusammenstoß beim Begegnen soll
dadurch vermieden werden .

Zur Sicherung nach rückwärts müssen Kraftfahrzeuge ,
bzw . Anhänger , an der Rückseite außer dem Bremslicht zwei
Schlußlichter haben . Durch besondere Anforderungen
ani die Anlage der Schlußlichter soll vermieden werden , dax
alle beide gleichzeitig versagen . Sollte dies doch einmal Vor¬
kommen , so schützt immer noch der zusätzlich . anzubringende
rote Rück strahier , der aufleuchtet , sobald er von einem
Lichtstrahl getroffen wird . Es ist zu hoffen , da « dadurch

Verpack !
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KdA . - rheatervorftelluna .
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ändert ) .

Wiesbaden - Biebrich .

*

Wiesbaden ♦ Schierstein .

man
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täglich bei Treuer
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Chem . Reinigung
Betrieb Moriti* ) ®
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- der Eroßhandelspteise stellt sich für de »
auf 10o,8 ( 1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber der Vorwoche

Uw,7 ) wenig verändert . Die Kennziffern der Hauptgruvpe ,
Tgrarstoffe , 10S,S (plus 0 .2 % ) , Kolonialwaren 89,6

plus 0,1 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94 4
unverändert ) und industrielle Fertigwaren 126,1 ( unvev

Silberne Hochzeit . Heute feiern die Eheleute Landwirt
Wilhelm Heinz und Frau Elise , geb . Schäfer , Schulstr 2
wohnhaft , das Fest der silbernen Hochzeit .
_ _ le,n ^ t 3 " der öffentlichen Fernsprechstelle an der
Ecke Zeil - , Saar - und Biebricher Straße ist die Derbimdunas -
schnur des Fernsprechers durchgefchnitten worden und der
Hörer des Separates gestohlen worden . Mitteilungan sind an
di « hiesige Polizei - Revierftelle oder an die Kriminalpolizei
W .-Bvsbrich zu richten .

Wiesbaden - Dotzheim . >

. 77 Hausmüllabfuhr in den Bororten . Die Erweiterung

LÄPSLS
wÄSÄ ' Ä . K, ®
haufener

^
Stra ?^ i' a >^ <̂ en W .- Sonnenbera und Wr ^ ho -rn .

_ .. Sturj vom Zaun . Beim Spielen und Klettern auf de«
Zäunen der Kaiserstraße rutschte ein etwa sechsjähriger 5ung (
1° unglücklich ab , daß er sich mit der Hose an einem Pf
verfing und zu Boden stürzte . Das Kind erlitt blutens
Wuiwen am Oberschenkel und sonstige Verletzungen . Es wu
ms Krankenhaus gebracht .

Zukunft werden die Fundamente der Einfassungen für die
Friedhofsverwaltung selbst hergestellt .Die Vorchriften über Herrichtung Vevflaniuno

und gärtnerische Unterhaltung der Ergäbe ?
nffirfit

” n
* 6xr? . Forderung einer Eenehmigungs -

öctm6c,t öer Herstellung von Erabmälern ,unter entsprechender Vorlage von Zeichnungen und Ve -
■^ ,aö-ur ^ l° a das Gesamtbild des Fried -

e ' uflußt werden . In Zukunft soll mehr

feSSÄ “ 1- “ ” 1 , n So,m “ « - « - ' » » - - -

. .. Die Verwendung von Metallsärgen oder von
Sargen nnt luftdichtschließendem Metalleinsatz ist in Zukunftnur noch Pflicht zur Verwendung in Erabkapellen . Dm Be¬
nutzung der Lrauerhalle für die Dauer der Trauer -
seier wird in der neuen Ordnung mit 20 Minuten festgelegt ,um eine reibungslose Abwicklung verschiedener , aufeinander
folgender Feiern zu gewährleisten . Bei der Feuerbe -
stattung wird eme persönliche , letztwillige Verfügung des
Verstorbenen nicht mehr gefordert . Die Bestattungsartdie nächsten Angehörigen der HinterbWewm^ e -
stimmen Grüfte , die für die Zukunft zwar noch nicht Der »

grundsätzlich nicht sehr erwünscht siito ^ dürfen jeEruftemhelt nur noch mit 2 Särgen , anstatt wie bisher mit3 Sargen belegt werden .
^ ediihren für Erd - und Feuerbestattungen sind in

Zukunft gleichgestellt . Sie sind in 6 Staffeln nach dem Ein¬
kommen gegliedert , gegen bisher 17 . Sie beginnen für Ein -
kommen unter 2000 RM . mit einer Gebühr von 60 RM und
Uenbei Em ommen über 25 000 RM . mit einer Gebühr von300 RM . Die Eebuhrenanderungen bringen Vereinfachungen
in der Berechnung und Erhebung .

n ^ ungen

« ang aus in einem dreifachen Siegheil auf den Duce und d - n^ d
^
ie KitnrnhUr 'USteihn*

lnte ' ' c? an te in italienischer Sprache
das MrnJ! Begrüßung , und leerte fern Glas auf
Detr ^ ntleh, ' )

* IOTtr' oesellschaftliche Zusammensein wurde
durch Alexander R ° sa l e w i cz , der mit bekannt «

Meisterschaft italienische Lieder sang und Frl . Römer miteinem Scherzo von Chopin , das ebenfalls mit starkem Beifallaufgenommen wurde . Deutsche und italienische Musik steuertedie Kapelle B ach bei , die auch später flott zum Tanze auf -

Mn he; n? ) r „f UI ^ S?elInsf,m̂ ^ rachen mit hoher Anerkennung
van r,

’ n ^ a,a d ' Jtalia und eine große Zahl

gemeldet
6 W Breits wieder zum nächsten Semester an »

, Schütze gestorben . Eine in deutschen
^ utzenkreisen sehr bekannte Persönlichkeit , der Senior und

beL Wiesbadener Schützengesellschaft
h^ 3 '

;
1^ 0 UntVbaL verdienstvolle Mitglied des Vorstandesdes fruheren Deutfchen Schutzenbundes , Karl Grün a ist

De ? A " er von 86 Jahren gestorben ,
r

^^
- .^T

^ ^ a ^ ene hat bis in sein hohes Alter an den schieß ,
sportlichen Veranstaltungen teilgenommen und bis in seinsl ^ ten Tage em reges Interesse für die Entwicklung des
deutschen Schiegsports bezeugt .
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nnn
Die Umbauarbeiten neben dem . Berliner Hof -

lastenvon Tag Sv Tag mehr erkennen , daß diese Lücke in der
*" e bisher immer recht unschön gewirkt hat , aufgeschmackvollere Art geschlossen werden wird . Die einstöckigenBauten , die hier errichtet werden , geben dem Straßenbild

arüne ^ läÄ ^
dp

^
c;

Abschluß und lassen trotzdem auch die
grüne Flache des Heinrichsberges dahinter noch vollauf zur
^ tu ' ig kommen . Damit dürfte hier endlich eine dem Augewohltuende Losung gefunden worden sein

Aus der Bewegung . Am Samstag fand im großen
Saale des „ Turnerhelm " eine öffentliche Versammlung der
Ortsgruppe Dotzbeim der NSDAP , statt , die einen
stark "

^
Besuch aufzuwersen hatte . Rach dem Fahneneinmarsch

eröffnete Propagandaleiter Pg . Schönherr in Vertretung des
erkrankten Ortsgruppenleiters die Kundgebung . Die Pimpfe
des Jungvolk - Fahnlems 21/80 trugen Gedichte und Lieder
? °.T- " 15 b ( s ^ldends behandelte Kreisorqanisations -
- elter Pa . Bruck das Thema „ Unser ewiges Deutschland ».
Seine packenden Aus,uhrungen hinterließen bei den Ver¬
sammlungsteilnehmern nachhaltigen Eindruck . Eine Teller -
' ammlung zugunsten der Fahrtteilnahme bedürftiger Hitler -
und Jungvolkfungen erbrachte ein sehr schönes Ergebnis .

Wiesbaden > Sonnenberg .

~ 7750 Armbanduhr . Wir lesen im „ Wiesbadener
HHbblatt vom ö . Marz 1888 : „ Eine der neuesten Arten in
fetziger Zeit , dl « Uhr zu tragen , / ist die in Form eines
KnhV. iL21 Um schnallen .

^
Vor Allem

finit ste den Damen bei Winter -Toilette und auf Reisen sehr
eiAP- ^ ern ’ Aallgemein bekannt , das Nachsehen derb 'I* r Kleidung sehr unbeguem ist . Ihre Nutzanwen -

fer diese Armbänder besonders für
speziell bei Ordonnanzreiten , Vorposten »

I Vedette usw ferner für Forstleute , Jäger ^ Räd -
fahrer und andere Sports , bei all '

diesen Beschäftigungen ge¬
nügt nur ein Zurückziehen des Aermels , um die Zeit M er »fennett . Da die Armbänder in verschiedenen Größen anqe -
fertigt werden , so ist auch der Annehmlichkeit Rechnung ge -

ÄnJnT etßene in Sarm eines Armb ° Ls ?rag ? n

Kultur der Friedhofsgestaltung .
Erlaß einer neuen Friedhofs - und Bestattungsordnung .

. Die Ratsherren stimmten in der letzten Sitzung^ ' " er , neuen Friedhofs - und Vestattungsordnung zu , die
gemäß Mniisterlalanordnung notwendig geworden war .
Erläuternd ' " E 3 « b in der Sitzung die notwendigen
Erläuterungen zu der neuen Ordnung .

bel 2 -ck>rzehnte ist in der Gestaltung der beut -
em Zustand eingetreten , der auf die Dauer

nicht beibehalten werden kann . Von einer Kultur der Fried -
fe,C, | a "

s ? konnte nicht mehr gesprochen werden . Die neue
Ordnung gibt nun den maßgebenden Stellen Gelegenheit dort
einzugreifen wo mdivualistischer Geschmack gegen die Forde -
M . daff slch fedes Grab in seiner Gestaltung , in Form und

hvrmonlsch dem Gesamtbild anzupassen und dem ge¬staltenden Grundgedanken unterzuordnen hat . verstößt . Die
Paragraphen über die E r a b m a lo r d n u n q brinaen in
bezug auf Form und Werkstoff einschneidende Änderungen Eswar notweiidig über Art , Abmessung , über die Werkstoffeund ihre Verarbeitung fest umrissene Richtlinien aufzustellen

Mer ? >md ^ i?
^ pustkt aus betrachtet daß ein Grabmal seinen

r ?.e. rt und seine Wirkung nicht durch seine absolute Eröß >
Hohe und Breite erhalt , sondern durch die Güte und seine

J3carBS ' tunS des Steines und zum anderen durch

wi ^ r. hr Wh
a^ r ™

ie
" tLun3 Wter Schrift und Ornamentik

Uber die zu verwendenden Werkstoffe für Grabmale
.über ihre Bearbeitung bringt die neue Friedhofsordnungebenfalls sehr bestimmte Vorschriften . Richt mehr zugelassen

werden schwarze und grellweiße Steine , die im ganzen oder
uuch/ " größeren Flachen poliert bearbeitet sind . Desgleichen
L ? ölo neue

, Dünung alle die anderen Ungeheuerlich¬keiten aus Zement , Glas , Porzellan , Eisen und Nachahmungen
lu . l ' Surlichen oder smistigen Erabmalbestandteilem Lage

"

bestände einschlägiger Geschäfte können noch in einer über -
gangszeit verwertet werden . § ierunter ist aber nntiirTirhmit zu verstehen , daß etwa für alle sich mit den Jahren ai ?gesammelten Ladenhüter eine Abnahmegarantie gegeben wer »b u .kann Eme Verwendungsmöglichkeit für derartige SteUte
3 r

<
dem Ste,nmetzhandwerk überlassen bleiben .

?i , Set Aet .Aufstellungvon Hol ^- und Eisenkreuzen beschränken
^ v/schrlften im wesentlichen darauf , auch hier die

L " ? " ^ ' Ee , n schwarz oder weiß und in goto » oder silber »
bronziert zu verbieten , selbstverständlich auch Auswiich e in
^V^ .

und Material . Einfassungen dürfen nur noch aus werk -
gerechtem Stemmaterlal erstellt werden . Verboten sind Ein -
ÄWen aus losen Steinen , Ziegeln , Holz und Eisen . In

Fundamente der Einfassungen für die

Sonutaasoerkebr . Der gestrige schöne Vor -
^ Ä ' ngssonntag lockte Tausende von Spaziergängern in
Schloßvark , Anlagen und ans Rhemufer . Als Seltenheit

äße
'

witoirt
" '

vu I dürfte es wohl zu verzeichnen fein , daß um 6 Uhr abends bei
a

'
Rc murbeoeneww

& s UTtb Riedern - 1J Grab eelhus die Gaste noch in den Gartenrestaurants
aB € ’ wut0 € genehmigt . | käsen . Erst spater füllten sich dann auch die übrigen Gast -

ttätien .

— Die Führung im Nassauischen Landesmuseum am
Sonntagvormittag betraf , durchgeführt von Herrn Dr . Fill
innerhalb der naturkundlichen Abteilung die Geologie , unji
^ ? r di « na Ma uisch e n Bodenschätze , an Hand der aus (
gestellten Stücke . Nach einer kurzen allgemeinen Übersicht
wurden bei Berücksichtigung der landeskundlichen Gesichtspunkte
und der industriellen Verwertung die Bodenschätze unserer
Heimat und ihre verschiedenen Verbindungen behandelt . Erd -
uito Wirtschaftsgeschichte , einschließlich sonstiger heimatgeschicht -
licher Streifzuge , erhielten die Teilnehmer in knappen Zügen
übermittelt

— Atzssauisches Landesmuseum . Im Rahmen des dies¬
jährigen Wintervortragszyklus der Wiesbadener Gemälde »'
galerke wird am 8 . März Fräulein Dr . Juliane Harms an
Hand zahlreicher Lichtbilder über „ Drei Jahre Wiesbadener
Galenearbeit 1935 — 1937 »

sprechen .

b/V2anLFmkn % « ere « !trCit’ (
einäubrinscn in Öie Literatures innfles , mit ihrer Hilfe lernen wir das Leben und

i « “ « ^ 1^ 9 an ort unb Stolle kennen und ^V
aeme ^ n

$
Cun? Cnn * ehI t

,
Don k^her ein Freund ftemder Sprachen

b - ^ nh
' " r^ vuch heute noch wird dem Sprachstudium emeV ° " d re Aufmerksamkeit in der Schule und im Leb ? n g

"

- J® 1
«.
6 sroß " ." ch bei uns in Wiesbaden das Interesse

m der Gaiaemb ’ 3tnniPetr ?4 V5 italienischen Konsulates .

S *5 SÄ " LSgch,L7 . l
” °

s
' talieiiischen Lehrern unterrichtet wurden

r
des Semesters hatte der italienische Konsul zu

unh te ' Serr © uoeppe Parolari , die Kursusteilnehmer
der italienischen Kolonie am Samstag inL

« nr ^rrf,
”

s ^unt Abendessen eingeladen . In italimlischerSprache begrüßte . er d -e Gäste und sprach seine Freude darüber
em Studium seiner Slatin

DAF. Kr«l« Wiesbaden , Luleenstr . 41, Fernepr .-Sammel -Nr. 596opfcnstunaen dee Kreisobmanns : Dienstags u. Freitagsv . 16-1

Wohltätigkeitskouzert . Am Sonntagabend sand zu -
gunston der evangelischen Schwesternstation im vollbesetzten
« aalbau „ Nassauer Hof « ein Wohltätigkeitskouzert statt Das

welches von Adolf Solinger angesagt wutoe ,
wechselte ab mit Chorwerken , ausgofuhrt von den beiden
Mannergesangvereinen „ Gemüthlichkeit »

, „ Konkordia " und

W Worfe In einer Torfahrt in der Schwalbacher

tiS ” 1 S1' ” S
Ish *

unb bafttg in bas Dunkel hinein . Das Helle sslöckckenfallt da . drinnen nicht auf , aber die Katze vernahm wi ? esEut gelangweilt ein paar Stritte und will recktc ; -

sie anaerufe/Vnirh6 - te *n den Hausgang biegen , alsne . angeruten ivird : „ WeiKr vor . . . weiter vor " — Doswill zu ihr hin und bleibt doch stehen , hält sich an einem
Z er do ^ ^ ^ Zki-kt gleichsam um die Eck? nach dem-rner , oas nch gemächlich wieder hmgefetzt bat und mir « in »
feen ^ Eu uette wirkt . „ Saft du

"
denn Angst

”
or dem

8« A '
ife

'
NS Ä ' «Ä W S "Ä

fabrt
^

st
'
ebt Paat über nicht in die Io

*

® ueht und schaut die Katze an , die nch nicht vom Flecke
uvJe . EfoGU (lebt loeiter . Sie hört eine Stimme hinterFitf) und bleibt nicht Neben . Nun ist er neben ihr Gip Mimst

1 ' ^ lienlich gibt sie ihm Antwort , dem boch -
ibn

”
h

’stf , ? em ausgreifenden Schritt , schautum an , lächelt und denkt an das . was das Kind von d - rKatze sagte . .. Js '
doch so lieb . . .

" - Und sie seufzt
- ~ Verkehrsunfälle . Am Samstag , um 13 .30 Uhr , liefm der Langgasse ein lOjähriges Mädchen gegen eitrat

Es wurde leicht verletzt . -
2030 Uhr stietzen auf der Kreuzung Moritz - und Adelnd !
stwatze zwei Personenkraftwagen zusammen . Personen wurden
nicht verletzt . Es entstand leichter Sachschaden — $rm

1513 °. ^ r . kam es an bei Ecke Blumen - und

öttn -VSÄÄÄ ' * *

HÄÄf S * ÄÄÄ »
nnA r

ohnedies engen unb zu bleser Zeit lebhafterals sonst begangenen .Saulbrunnenstraße einem Rab -
ausweichen . Es geriet dabei auf den linken Bürger -

(fe ' S . Zwei Frauen unb ein Kind , die in eifrigem Kekoräck
hi ? ^ .

agen nicht kommen sahen , erregten durch Geschr «
w ^ imert- am

£
felt der Umstehenden , so daß der Vorfall emen

^ ? Enau,Iauf zur Folge , hatte . Wie durch ein Wunderkamen die Drei ohne eine Schramme davon Unsere Poltoeiwar gleich zur Stelle und nahm den Tatbestand auf .
** 1

| AA B - _ A — Kaiser - F riedrich - Plotz 1
. IRK i S | | 7 Ankauf von Al *- » . Mönzsilber , Alt -
* * WVl fcW gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

— ~ dropagandamarich der Hitlerjugend . Am gestriaenSonntag führte der Bann 80 der Hitlerjugend als Auftaktzur Werbewoche für die Heimbeschaffung bet HI einen arnien
unter SBorantritt bes Bannmusikzuaes

j,0J ' Werbeschildern durch die Straßen derStadt durch . Nach dem Aufmarsch wies auf dem Blüchern lab

am Anibau unserer Sugenb .
^

ber 3ufunft
^Änb5,thClfCn

.
— Geschmackvolle Ausstattung des BerkehrsbLros Die

ty2L$ rn-* erJrOnt bt5 . aIle .!t Museums in der Wilhelmstraße
bto Räume des Derkehrsbüvos untor -

gebracht sind , erhielt jetzt eine belebende ErünausschmückungSo gattete man dle ^ ensterkasten mit Buchsbaum unb Stech -
jMlmen aus , die spater natürlich von Blumenschmuck abgelästwerden . Die Ecken , rechts und links vom Eingang füllte

^

mit zum Hintergrund ansteigenden Blumenkästen gleicher Be -

mnn « Un8l das Bild abgerundeter erscheinen lassen . Am
Eingang des Verkehrsburos ist man außerdem damit beschäf -• ’St , einr . Transparent anzubringen , das dem Fremden forort
weithin sichtbar den Weg zum Verkehrsbüro weift .

smssT
® ie ^ ^ E^ üfung an der Städtischen Oberschule für

Mädchen am Adolf -Hitler -Platz fand am 4 . März unter dem
Ersitz von Oberstudienbirektor Dr . Hei neck statt . Alle

«fefe .rc bi,e Prüfung bestanden unb gehensämtlich in den Arbeitsdienst . — Am 3 . und 4 . März
°

1938

J]anbhuntS;.^ rn Âorsitz von Oberstudiendirektor Dr . Hoefkean der Stadt Oberschule für Jungen am Zretenrrnq die
Reifeprüfung statt . Es bestanden 11 Prüflinge derKlasseU I a uni ) 14 Prüflinge der Klasse ll I b .

_ . 77 Sprachenkenntnisse fördern Völkerverständigung . Wenn
wir die Kultur , die Weltanschauung und das nationale Leben
eines anderen Volkes richtig kennen und verstehen lernen
wollen , müssen wir uns mit seiner Sprache befassen . Ihre

Feldbiebttabl . In den letzten Tagen wurde in einem
Zarten an bet Kastelet Straße nn Distrikt Eüldenmark eine
Anzahl behangene Rosenkoblstocke ausgertffen . Die Stöcke
waren frisch mit Karbolrneum befvitzt . daher dürfte das (5e »3
mufe einen unangenehmen Beigeschmack gehabt haben .

Berkehrsuufall . . Em Person ^ lktastwagen . welcher durchdie Schlageterftraße in Richtung Biebrich fuhr , wollte einem
aus der Andreas - Hofer - Straße kommenden Rabsahrer , der
in . kurzem Bogen in bte Straße etnbog , ausweichen uni ) rißfeinen Wagen nach rechts . Er geriet in den Vorgarten des
Sauses Anoteas - Hoser -Sttaße 2 und drückte hierbei das Ee - ■=

landet em . Der Wagen wurde beschädigt . «
War das nötig ? Ein Dachsvagt . welches sich im Schloß - .

vatk ansesiedelt hatte , wurde tm Laufe des Winters öfter *
beobachtet . Nunmehr wurde vor einigen Tagen die Dachs -
faöe erschlagen aufgefunden .

Seife ff. Nr . 88 .

Deutsches Theater .

NAk LW O *
5 “ 1* ' « * * “ - *

Bolksbildunasstätte .

ffOSHW ’ 8- März , Aula bet Oberschule am
SimtDUbetn und Filmen von Fabrikant P
und Walverarbeitung "

. Beginn 20 .30 llhr .
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Wiesbadener Tagblatt
Montag , 7 . März 1938 .

Theater » Kurhaus » Film ]Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

228 330

260 608

Orchester , op . 39 ,
Sauerntän }!
heitere 6uti

,e von

Mus Gau und Provinz Schallplatten - Konzert ausgeführt von Radio - u . Musikhaus

A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstroße 41, ®

Taunus und Main .

100 659
180 666
290 054

(BAYER

V rV
bildung . . .
Christian Ziegler
Jahre werden aus 1 ,
chen entlassen . Die Vorstellung findet
Konfirmation acht Tage später statt .

Der Landdienst des BdM . gilt als Pflichtjahr .

Die Einführung des weiblichen Pflichtjahres . bat die

Mädels der betroffenen Jahrgänge und mit ihnen die Eltern

vor die grobe Frage gestellt : 2Lo und wie leiste ich mein

Pflichtiabr am besten ab ? Der Arbeitsdienst für die weib¬

liche Jugend ist bereits ein so klarer und selbstverständlicher
Begriff geworden , datz sich Erläuterungen und Hinweise er¬

übrigen . Don den weiteren Möglichkeiten mochten,wir heute
eine herausgreifen , die stärkste Beachtung verdient : den

>m einzufügen , so bringt ihm der Feierabend
. . . . Geborgenheit der Gemeinschaft , Hier werden
alle Fragen und Schwierigkeiten des . noch ungewohnten
Lebens besprochen und geklärt : hier hilft einer dem andern
sich zurechtzufinden . Froh sein und tapfer sein — Ver¬
bindung haben zum Zeitgeschehen und den kulturellen
Gütern der Nation — das ist der Geist , der das Leben nn
Lager bestimmt . Der tägliche Zeitungsbericht , der Lese - und
Heimabend , Werkstunden und heitere Abende dienen diesem

Gesunde Kinder

mit gutem Appetit und frischem Aussehen sind der Stolz

der Mutter .
Bei Müdigkeit und Schwäche geben Sie Ihrem Kinde

zur Stärkung und zur Förderung von Wachstum und Ent¬

wicklung das blutbildende Kräftigungsmittel Bioferrin ,

welches in jeder Apotheke zu haben ist .

ernvo , seuer . Jugend , Können : einer aus ver
24 -ZiSeunerknaben - Kavelle im „ Walhalla " .

( Walhalla — Ä .)

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Morgens

vielfach dunstig , sonst heiter bis bewSM . im allgemeinen trocken ,

tagsüber nicht mehr so « arm , Winde meist um Slord .

lUetterbßridil des Reiehswetterdienstes

Wasserstau !» der Rheins am 7 . März 1938 . Mainz : Pege -
0,79 gegen 0,90 m gestern : Singen : 1,90 gegen 1,97 m gestern :
Kaub : 2,10 gegen 2,19 m gestern : Köln : 2,26 gegen 2,35
gestern : Kehl : 2,29 gegen 2,29 m gestern .

Re . 55 . Seite 7 .

Samstag -Vormittagsziehung .

10 090 RM . : 20408 . „

S55 : : SS3 » “ “
« su »

350 918 382 975 394 503 . .
inno RM • 871 7829 27 674 38 532 58 579 83 o05

102 833 103 813 113118 122 569 151 496 161 675 170 345

188 217 196 2M 088 270 736 272 476 280115 282 212

311101 317 654 329 177 372 720 374 187 399 - 80 .

Landdienst des BdM . . . n . , . , . . < ■
Er ersaht Mädels vom 14 . bis 2a . Lebensiahr . die bis

zu 20 Mädels in Lagergemeinschaften nt einem

Dorf eingesetzt werden . Tagsüber arbeitet das Madel , in

einem bäuerlichen Haushalt , in dem es auch verpflegt wird .
Der Abend gehört dem Lager , das unter Leitung einer be¬

währten und besonders ausgebildeten BdM .-Führerin steht
und in dem für belle , freundliche Schlafgelegenheit . Eemem -

schaftsräume und dergleichen gesorgt ist . Stellt die Arbeit
des Tages den jungen Menschen mitten hinein in die barten

Forderungen des bäuerlichen Lebens , lagt sie ihn die Aus¬
gaben der Bäuerin verstehen , ben , Kreislauf des Jahres er¬
leben und sich ih :
im Lager die (5i

Für ein Jahr vervilichtet sich das Mädel , seine Arbeits¬
kraft dem Lande zur Verfügung zu stellen . . Was dies — in
großem Umfange durchgeführt — für die Landwirtschaft
und besonders die überlastete Bäuerin bedeutet , wird sich
bald und fruchtbar auswirken . Das Erziehungsideal , des
BdM . im Landdienst aber ist noch höher gesteckt : in vielen
jungen Menschen aus der Stadt sollen das V e r stü n d n t s
und die Liebe für das Land aufgehen , damit sich
manches Mädchen aus diesem Erleben heraus bereitfindet ,
drauhen zu bleiben oder sich einem pflegerischen Beruf zuzu -
wenden .

Samstag -Nachmittagsziehung .

10 000 RM . : 218 289 .
5000 RM . : 2564 56 102 125 101 257 662 .
3000 RM . : 90 862 105 868 305 467 388 109 .
2000 RM . : 16 995 60 569 62 200 141 625 157 934

278 056 295 831 305 765 320 922 354 209 366 742 .■
1000 RM . : 11 558 39 548 41 293 55 303 61 615 86 823 87607

96 145 115 709 135 177 136 127 147 278 174 823 176 388 184 648

185 994 186 410 274 680 277 326 287 128 339 024 344 569 377 339

395 181 . ( Ohne Gewähr . )

= Nordenstadt , 6 . März . An der Hochschule für Lehrer -

ung in Weilburg bestand dieser Tage der 23jährige'
. _• feine Abschlußprüfung . — In diesem
der hiesigen Schule 11 Knaben und 5 Mäd -

Vorstelmng findet am 27 . März , und die

Rundfunk - Ecke .

Am 12 . März , 19 .10 Uhr , sendet Frankfurt a . M . einen Aus -

schnitt der Feierlichkeiten anläßlich des Stapellaufes des

zweiten „ KdF . " -Schiffes .
Elfriede Draeger wirkt in der Frankfurter Sendung am

8. März , 19 .50 Uhr : „ Wir spielen und fingen unsere schönsten
Lieder " mit .                                            , , , . ,

Else Fleischer - Matthieu und Sans Fleischer be¬

streiten das kleine Konzert des Reichssenders Frankfurt a . M . am
9 . März , 15 Uhr .

Eausilmstelle . Der im „ Löwen " von der Eaufilmstelle

am Samstagabend gezeigte Film „ T r u x a " hatte einen

vollen Erfolg . Die zahlreichen Besucher folgten mit

Spannung den einzelnen Handlungen aus der Zirkuswelt .

Hohes Alter . Sein 83 . Lebensjahr vollendet heute , am

7 . März , der Landwirt Jakob Merten , Hintergasse .

Jagdtrophäenschau in Lad Schmalbach .

- Bad Schmalbach , 6 . März . 2m Saalbau des Gast¬

hauses „ Zur Krone " fand am Samstag und Sonntag eine

große Jagdtrophäenschau statt , bei welcher 560 Trophäen aus

56 Gemeinden des Untertaunuskreises gezeigt wurden ,

darunter waren vertreten 23 Rothirsche und 8 Dammbirsche .

Bei der Bewertung erhielt das Revier Hennechal die goldene

Medaille . Die erste filberne Medaille echielt Bad Schmal¬

bach , die zweite Nauroth . Die erste bronzene Medaille wurde

dem Forstamt Hahnstätten , die Zweite Wingsbach und die

dritte Holzhausen ü . 21. zugesprochen .
• Der Abschuß mar tm

ganzen Landkreis gut erfüllt worden . Kreisiagetmeister

Schmidt eröffnete die Schau , bei welcher der Eaulagermelster

durch Stabsjägermeister Beckmann vertreten war . Es .folg¬

ten Ansprachen und Vorträge . U . a . sprach Revierforster

Bücher als Vertreter der Bewertungskommlsiion über

„ Trophäenbewertung
"

, ferner hielt der Weidgenosse Straß¬

mann einen Lichtbildervortrag über das Thema „ Das toe »

brauchshundewesen
"

. Anschließend fand ein gemütlicher Karne »

radschaftsabend statt .

Ecala -Barietö . Earl Bernhard konferiert 9 DarietS -Trümpfe .
Film -Theater .

Ufa -Palast : „Urlaub auf Ehrenwort
" .

Walhalla : „ Der zerbrochene Krug
" .

Thalia : „Der Mann , der nicht nein sagen kann "

Film -Palast : „Der Tiger von Eschnapur "
.

Capitol : „Wo die Lerche singt
" .

Apollo : „Assistenzarzt Dr . Kilder "
.

Luna : „Der schüchterne Casanova
" .

Olympia : „Die unmögliche Frau
"

.
Union : „Der Mann , von dem man spricht " .
Urania : „Kampf um Recht "

.

Das abgeleistete Landdienstjahr bet e ch t i g t zur

Weiterbildung in allen bauswirtschaftlichen und pilegerischen
Berufen ( NS .- Schwester . Kindergärtnerin ulro .) Das Madel

erhält außer der tariflichen Vergütung ( zirka lv

bis 26 RM . je nach Alter und Leistung ) au6 Arbeits¬

kleidung und Schube gestellt . Die Bewahrung iw

Landdienst öffnet ihm die FLbrerinnenlaufbabn
und sichert dem -Mädel die Unterstützung des BdM . in spate¬
ren Berufsfragen .

Der Obergau Hessen - Nassau bat im vergangenen Jahr

erstmals zwei Landdienstlager durchgeführt : in Schlitz und

in Sartersbausen . Drei weitere Lager werden in den

nächsten Wochen eröffnet : Bernsburg . Frauromba .ch
und Rimbach , weitere fünf Lager tn Rheinhessen sind in
Vorbereitung . Anmeldungen sind zu richten an den BdM -

Obergau 13 , Wiesbaden , Herbert -Norkus - Stratze 39 .

dem evangelischen Kirchenchor , ferner mit Operettenliedern ,

gesungen von Frau Maria Jekel - Mernberger

sSopran ) . Herrn Walter Christ und Karl Ger st ( Tenor ) .

Herr Naumann ( Baß ) sang Balladen , Adolf Plotz er¬

freute mit zwei Violinsoli . Willi Dietrich begleitete m

feinfühliger Weise am Klavier . Die zwei Schuler Konrad

Reininger und Wilhelm Minor ernteten mit ihren

Handharmonikavorträgen großen Beifall . Auch der

Mandolinenklub „ Lohengrin
" trug md schwer Vortrags -

kunst zu dem großen Erfolg des Konzevies bet . Sie Zuhörer

dankten den Mitwirkenden mit stürmischem Beifall .

Wiosbaden - Erbsnhelm .

Deutsches Theater . Montag , 7 . März , 20 — 22 .30 Uhr : „Die
Puppe " . Et . -R . A 23 . — Dienstag , 8. März , 20 — 23 Uhr :
„ Heinrich und Friedrich " . St .-R . G 24 .

Residenz -Theater . Montag , 7 . März , 20 —22 .30 Uhr : „Zwei¬
gespann " . — Dienstag , 8 . März , 20 — 22 .30 Uhr : „Ein
ganzer Kerl " . St .-R . I 14 . „ .

Kurhaus . Dienstag , 8 . März , 16 — 17 Uhr , tm großen Kur¬
haussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Ein -
trittspreis 0 .75 RM . . Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr
im großen Kurhaussaal : „ Unterhaltungsmusik der Gegenwart " .
Leitung : Stäkst . Musikdirektor August Vogt . 1. Ein Künstler¬
fest , Ouvertüre von Willy Ezernik , 2 . Niederländische Suite
von Carl Fürstner , 3 . Handwerkertänze nach alten Zunftrufen
und Weisen von Gerhard Maasz , 4 . drei schwedische Tänze ,
op . 98 , von Paul Eraener , 5 . Fröhliche Musik für Kleines

" 3, von Hermann Erabner , 6 . Oberhesiische
Ottmar © elfter ( Uraufführung ) , 7 . „Fasching

"
,

sie in 5 Sätzen , op . 75 , von Clemens Schmalsttch .
Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag , 8 . März , 11 Uhr : Schallplatten -

Konzert . Kurkarten gültig .

volk und die Jungmädel zum großen Werbemarsch durch ihre

Standorte an zwecks großem Ävvell an Alle , mit betäudagen ,
HJ .- Heime zu schaffen . In Rüdesheim wurde auf dem Park -

vlatz nach Fahnenbisiung ein Provagandazug durch die Stadt

veranstaltet , mit Landsknechtstrommeln , yanfaren und

Liedern , warben die Jungens und Mädels für tnr petm . Die

Rüdesheimer können sich bereits freuen , em vitleriugend -

heim alsbald ihr eigen zu nennen , denn am Tage suvor be¬

schlossen die Rüdesheimer Ratsberren . das an der Bletch -

straße gelegene Anwesen der . .Rheinklub anzukaufen und

dasselbe zu einem ständigen zweckmäßigen HJ .- Hetm erstehen

zu lasten .                 ____________

) ( Eltville , 6 . März . Einer der ältesten Einwohner ,

Tünchermeister Balthasar Witt er st ein , ist im Alter von

86 Jahren gestorben . Auf seiner letzten Fahrt erwiesen ihm

die Eltviller Handwerker in großer Zahl die letzte Ehre . —

Zum Besten des Winterhilfswerkes veranstaltete die Ktieger -

und Militärkameradschaft am Sonntag in der Schmalbacher

Straße ein Opferschietzen .

) ( Mittelheim , 5 . März . Ein Lastwagen mit Anhänger
kam während der Durchfahrt ins Rutschen und beschädigte eine

Hauswand , gegen die die Wagen gefahren waren , sehr

erheblich .

) ( Winkel , 5 . März . Eine interessante Aufklärungsarbeit

auf Dem Gebiete der Fifchverwetlung leistete die NS .-Frauen -

schaft den Betreuten des Winterhilfswerkes im Rahmen eines

Lehrganges für Fischzubereitung .

) ( Geisenheim , 6 . März . Ganz entzückende Idylle vorfrüh -

linghaster Blumenentfaltung bieten die Anlagen der Staat¬

lichen Versuchs - und Forschungsanstalt . Hier läutet sich der

Frühling mit ganz seltenen Reizen ein .

) ( Rüdesheim , 5 . März . Unter dem Vorsitz von Bürger -

meister Bausinger tagten die Beigeordneten und Rats -

Herren der Stadtverwaltung Rüdesheim . Durch die Ein¬

führung eines neuen Erundpreistarnes für den Bezug von
Strom aus dem Städtischen Elektrizitätswerk soll eine vor¬

sichtige und teilweise Verbilligung bes Strom «

vretses den Kleinabnehmern vermittelt werden . Eme

durchgreifende Senkung der Strompreise ist mit Rücksicht auf
die finanzielle Lage des Werkes und der Stadtverwaltung
noch nicht möglich . — Zum Aufbau der jetzt , m Rbemgauer
Mittelschule - Albertischule - der Stabt jRubesbetm umbe¬
nannten einzigen Mittelschule des Kreises Rhemgau wurde
im Hinblick auf die erhöhte Bedeutung , die tm Rahmen des

neuzuordnenden Mittelschulwefens zu erwarten ist , die

Schaffung einer weiteren Mitt elf chu II ehr e r - V Ian -

stelle beschlossen . — Im früheren . Dlenstgebaude . der SA .-

Standarte , bas von seinem Eigentümer , dem Rbeinklub , an
die Stadt Rüdesheim veräußert worden ist , wird die Hitler¬

jugend ein eigenes Heim erhalten . — vonniagvormitiag ver¬

schied nach längerem Leiden tm Alter von 67 Jahren Wetn -

gutsbetoer Jakob 2 t IIIV . Der Verstorbene war in wetten

Rüdesheimer und Rhetngauer Wetniachkretsen eine bekannte

Persönlichkeit . Lange Jahre bekleidete der Verstorbene
Ehrenämter als Stadtverordneter Stadtverordneten -

vorsteher . Mitglied fachlicher Kommissionen und Ausschüsse
bei der Stadt Rüdesheim . Weiter war er . Vorstandsmitglied
des Reiffeisenverbandes . Gruppe Rüdesheim . Seine idealste

Aufgabe sah Jakob Lill in der Hebung des Rüdesheimer
Qualitätsweinbaues als langjähriger Vorsitzender der Ver¬

einigung Rüdesheimer .Weingutsbesitzer deren Amt er lange

Jahre bis zum vorgerückten Alter bekleidete . — Die Orts -

gruvve Rüdesheim des T a u n u s .b u n d e s hielt auf dem

Jagdschloß Niederwald die diesjährige Auszeichnungsfeter

für die Teilnehmer an den Pflichtwanderungen ab Zum

erstenmal wurden Frl . Franziska Worm und Karl Kremer ,

zum 10 . Male Christ . Bender ^ Wilb . Borthaler . F .rttz Duck .
Konrad Geißler . Richard Sahn und Jos . _ S,tri (6 . für

05 Wanderungen Condi Bender . Marg . Braun , Gerda Effert .

Mus dem Rheingau .

Märzsonne über dem Rheingau und seinen Höhen .

) ( Eltville , 6 . März . Der erste Märzsonntag stand auch
im Rheingau und seinen Taunuswaldungen ganz im Zeichen
der wiedererweckten Sonne . Schon früh am Morgen setzte ein
starker Wanderverkehr von den verschiendensten
Rheingauer Bahnhöfen aus ein , und am Nachmittag tarnen

über den Taunus her zahlreiche Gäste zu Rast und Einkehr in

die während der winterlichen Trübe gemiedenen „ Weinnester .
Am Abend zeugten die Bahnhöfen von frohem Wiedersehen
mit liebgewonnenen alten Plätzen . Der Kraftwagenverkehr
gab einen kleinen Vorgeschmack für das , was der Verkehrs¬
ommer dem Gebiet wieder bringen wird . Der erste März -

onntag war ein guter Auftakt für das neue Verkehrsjahr . Der

stheingau nimmt es als ein gutes Zeichen !

Fahrt vorsichtiger !

) ( Eltville , 6 . März . Mit dem Eintritt des stärkeren
Kraftwagenverkehrs hat sich auch schon der erste Lerkebrs -
unfall eingestellt . In der Nacht zum Sonntag geriet ein von
Eltville her nach Niederwalluf fahrendes Motorrad mit
einem Beisitzer in der Höhe des Steinbeimer Hofes durch ote
allzu hohe Fabrtgefchwindlgkeit aus der Fahrbahn und wurde
sieben Meter weit in das Gelände geschleudert . Der Fahrer
wurde dabei mit großer Wucht gegen einen Stein geworfen .
Er zog sich einen doppelten Schäoelbruch zu . Den ganzen
Sonntag über hat er noch ohne Bewußtsein irn Städtischen
Krankenhaus in Eltville gelegen . Der Verunglückte ist ein
Matrose aus Nierstein a . Rh . Seine Maschine ging bei dem
Sturz völlig in Trümmer . Der Beifahrer ist unerklärlicher
Weise vollständig ohne Verletzungen geblieben .

Die Rüdesheimer HI . erhält ihr Heim .

— Rüdesheim , 6 . März . Am Samstagnachmittag traten
in allen Dörfern und Städtchen des Rheingaues das Jung -

Wilh . Eifel . F . Aug . Emmelmann . und Elife Scholl , für
50 Wanderungen Carl Albrecht , Nrk . Schmitt und Peter
Seibert ausgezeichnet . — Am 7 . Marz vollendet Elsenb .ahn -

bediensteter t . R . August Temvelhoff fern 75 . Lebensjahr .

Lahn und Westenwaid .

- Marburg , 5 . März . Unter großer Beteiligung wurde

am Freitag der im Alter von 45 Jahren ' n Berlin ver¬

storbene Reichsamtsleiter Dr . Adolf Wagner , fett dem Jahre
1934 Leiter des Reichsschulungsamtes der Deutschen Arbeits -

frnnt in her Schulungsburg Wannfee . zur letzten Ruhe

gebracht .

Frankfurter * Nachnichten .

Nach 22 Jahren das Eiserne Kreuz .

- Darmstadt , 6 . März . 3m geschmückten Rathaussaal in

Reichenbach int Odenwald fand eine seltene Feier statt . Dem

Frontkämpfer Jakob Eerstenschläger , der mit den 115 er n

ins Feld gerückt mar und sich 1916 das Eiserne Kreuz ver¬

diente , mürbe jetzt nach 22 Jahren diese Auszeichnung durch

den Kreisführer des Kyffhäuserbundes verliehen . Eersten -

schläger war seinerzeit in Gefangenschaft geraten , so dog ihm

die Auszeichnung nicht zuteil werden konnte .

Gedächtniskundgebung für Josef Bleser .

- Frankfurt a . M . , 6 . März . Auf dem Marktplatze in

Höchst <t . M . fand am Sonntagvormittag eine Erotzmnd -

aebuna zur Erinnerung an den vor 5 Jahren dort ermordeten

-Scharführer Bleser statt . Eine große Menschenmenge

war zu zu dieser Gedächtnisstunde gekommen , um in Dankbar¬

keit dieses Blutzeugen zu gedenken . Im Anschluß an die er¬

hebende Kundgebung fand ein Marsch durch die Straßen von

Höchst statt .
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Reparaturen Antennenbau
22 .00Taunusstraße 13 und RheinstraBe 41

u $ teg
Hermann Sudermann

Jugend ! Kunst !

Mittage oder Abende nur 4 RM .

AnzeigenIm Wiesbadener
Tagblatt haben Immer
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nock ein
unden an
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8.30

’ KAMERAD
der Selbstfüller ,

feinste Werkarbeit ,
gefällige Form 3 . —

Koch am Eck

nach dem berühmten
Roman von

Mittagskursus von
Honorare für beide

für Sausnauen und Töchter eine vielseitige Ausbildung beansprucht
wirs . Anmeldungen nimmt jederzeit Hotel „ Union “

, Telephon 27569 ,

Reichssender Frankfurt .

Dienstag , 8. März 1938 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik .

Konzert , Armeemarsch . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .
Froher Klang zur Werkpause .

Große Burgstr .
Fernruf 59331

Seite 8 . Nr . 55 .

Nassauisches Landesmuseum

Dr . Juliane Harms , Wiesbaden

Drei Jahre Wiesbadener
Galeriearbeit 1935 - 1937
mit zahlreichen Lichtbildern

Dienstag , 8 . März 1938 , abds . 8 Uhr

Erfolg , man soll es nicht verschweigen ,
den bringen T a g b I a t t -Kieinanzeigen .

Versteigerung
Mittwoch , den 9 . März , ab 9 % Uhr ver¬

steigere ich i . A . in meinem Lokale

Taunusstraße 40 ( Telephon 28459 )
folgendes guterhaltene Mobiliar , als :

Nustb . -Kleider - und Sviegelschränke , Nustb .-
u . weck lack . Waschtische . Nachtschränkchen ,
ant . Nullbaum -Dielenschrank , Kommode ,
Schreibkommode . Nuhb .- u . Eich .-Büfett ,
» roh . Eich .- Ausziebtisch . Zimmertische , oval .
Ausziehtisch mit Einlagen . Biederm .- und
and . Sofas . Chaiselongue . Touche . Holz - u .
Metallbetten . Rosth .- u . Wollmatr .. zwei
Plumeaus , einz . Pat .- Bettrahmen . groh u .
kl . Trum .- u . and . Spiegel , Oel - und Glas¬
bilder u . Rahmen , Uhren . Grammophone
u . „Platten . Lüfter u . Lamp . , Mah .- Sekretär ,
Kuchenschränke . Eisschränke . Wäschemangel .
Zinkbadewanne . Sitiwanne , Kinderbade¬
wanne . Kinderwagen , Puppenwagen , kl .
4rädr . Kastenwagen . Puvvenmöbel , Krocket¬
sviel . Aufstell - und Saushaltsachen , groh .
Kokoslaüfer ( ca . 15 Mir . lg ., 1,50 breit ) ,
Portieren . Damast - Tischtücher . Kleider und
Schube . Nähmaschine , kl . Schreibmasch .. gute
Geigen , Samowar , Blumenbank u . - ständer ,schw , Säule , Stummer Diener . Dielengarn ,
u . ernz . Sess . , Ledersofa . u . a . Nichtbenannte

freiw . geg Barzahl . — Bes . Dienst , durchgeh .

. Wilhelm Klapper ,
Versteigerer u . Schätzer . Taunusstraße 40 .
Uebernabme von Versteigerungen aller Art .

Heiratsanträge . 15 .45 Die junge Kraft . 16 .00 Die
Wolkensteiner singen . 16 .30 Konzert . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 18 .30 Der fröhliche Lautsprecher .

Zeit , Nachrichten , Wetter . 19 .10 Das älteste
Grammophon der Welt . 19 .50 Wir spielen und
singen unsere schönsten Lieder . 21 .00 Konzert .
Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter - und Echneebericht ,
Nachrichten , Sport . 22 .30 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 Konzert .

D . u . Oe . Alpenverein
Sektion Wiesbaden .

Donnerstag , 10 . März , 20 Uhr , im
Nais . Landesmuseum : Lichtbilder¬
vortrag v . Ldg . -Dir . Dr . « . Müller
„ eine Wanderung durch das
Hohenloher Land " ( Gäste haben
Zutritt . Beitr . z . d . Kosten erw . Nach
d . Vortrag Dreffen im Ratskeller . )

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Am Mittwoch und Donnerstag , den 9 . und 10 . Mär ^ findet in
1 wS5ton,,1 Wiesbaden , Ecke Mauer - und Neugasie . auf viel -

b,e deutsche Tagespresse her .
lieber 2600 Zeitungen vermitteln
täglich rd . 17 Millionen Anschlüsse .

1 Die gewaltige Gesamt - Auflage
V " 0er deutschen Blätter versieht die

I Leser mit den neuesten Nachrichten ,
sie unterhält und belehrt , dient der

ratffz/ Familie . Der tägliche Anruf wird
VSzr von den Lesern in allen Gauen

erwarten Innerhalb 24 Stunden

g kann man also praktisch mit Hilfe
T der deutschen Presse eine Nachricht

an alle Deutschen durchgebeu , sei
sie nun politischer oder wirtschaft .
licher Art . Wer den Volksgenossen
mirteiten will , daß er Waren her »
stellt oder verkauft , der spricht durch

die Zeitung zu ihnen , er wählt für seine Anzeigen bestimmte Blätter
aus , die im näheren oder weiteren Umkreis seines Geschäftes gelesen
werden . Er stellt so eine schnelle und direkte Verbindung her zwischen
sich und einer großen Zahl von Verbrauchern . Werben Sie durch

Färben de .
>

( Haare
mit Aureol . Beste Haarfarbe

1 zum Selbstfärben . Portion
W 1.45 RM . Stets frisch vorrätig .

\ Bette a
Michelsberg 6 J

XiscMecfc - und Scmettesue
mit MfeCtoaftl . Umgangsformen statt . Serviettenbrechen Vorstellen ,
ZZuche empfangen . Decken von Kaffee - . Tee - . Mittags - und Abend -
trich . die yeittatel mit Tafelschmuck . Servieren . Aufklärung über Ver -

9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00
Schulfunk . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter ,
Straßenwetterdienst . 11 .40 Die Frau im Sport .
11 .55 Offene Stellen . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Schneebericht , Stratzenwetter -
dienst , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten — Offene Stellen . 14 .10 Klingende Lein¬
wand . 15 .00 Bilderbuch der Woche .

Neue Erfindung ! Wo Neues Verfahren !

drückt Ihr Schuh ?
Längen und weiten unter Garantie
mit meiner SpeziaImaschine

la Schuhreparatur • Schuhbedarfsartikel

Wellrltzsfraße ? Fröhlich Wellritzstraße7

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditennadelftanzbrannfmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreihungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,Jschlas , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 PL , 1 . 20 RM . , 2 . 50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . 0 . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telefon 22121

RADIO
IO Monatsraten

Verlangen Sie Angebot und Vorführung

mit Hannes Stelzer in der männlichen Hauptrolle . Nach
dem schon zweimal als Stummfilm verfilmten Roman von Sudermann .
Brigitte Horney in der tragischen Rolle der Magd Regine — auf einem
Höhepunkt ihrer Darsfellungskunsf . — Hannes Stelzer als Graf Werner
Schranden spielt sich mit dieser Gestalt in die vorderste Reihe der

jungen Filmdarsteller .
In weiteren Hauptrollen :

Else Elster , Eva Tinschmann , Fritz Reiff ,
Willi Schur , E . v . Winterstein , Otto Wernicke ,

Karl Dannemann , Paul Westermeier

Audi als Tonfilm mied dieses gemaliiee film -

roerh Millionen in seinen Bann sihlagen !
Auf der Walhalla - Bühne des beispiellosen Erfolges wegen verlängert

M ungarische
Zigeuner - Knaben

vom Radiosender Budapest
Die musikalische Sensation Europas !
Der Nachwuchs am Variete

Original Miss Zielias

niiiiiiniiiiiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiii
Modernisieren

v . Polster möbel
Aufarbeiten v .

Matratzen
billig und aut .

Aus . Ochtz .
Karlftraste 4 .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiii

Schneiderin

Tee au bereiten
ist eine Kunst , schafft aber auch
hohen Genuß , wenn Aroma
und Geschmack edler Sorten
sich auswirken .

Kräftig und preiswert sind z . B .
Hees Indische Mischung , 500 g
pikant , fein und ausgiebig . 6 .80

Hees Hochland - Mischung ,
feine Darjeelings , sehr aus¬
giebig , wundervolles Aroma 7 .60

HeeS En gl . Mischung , feine
Würze und Kraft durch , ras -
sigen Ceylon und blumigen
Darjeeling ....... 8 .—

Hees Aprikosen - Konfitüre 500 g
Glas 1.—

Frisch - Pflaumenmus Eimer - .85
Oetkers Konfitüren Glas v . - .80 an

kaufenSwbeimir
« 12, sMspreisnertund.
fk/2 amiertisstg.Ofur

; l J bestffyrkMn
7 5 caleinäUtninvis-

; » lagen, mit fikrift-■ lidierQarantiß1'
^ eb̂ ddiqenSiFttuintßuslagea
fHuiröni
Schrualbacher 11/1
gvgr, 1893 Str.

in u . austcr dem
Haufe , b . Röder ,

Ito » 6 sagen diejenigen,welchen unsere
' 1 ZI » *A , l* \ C 1< *

\ MaB-Fuflstützen Erleichterung der
Geh- und Steh - Beschwerden

v . ifrNI gy brachten . Fragen Sie Ihren Arzt !
’ / fii4 Auch er wird Ihnen bestätigen ,

V
'

l ' Vj 1 I ffTj daß die MaB - Fußstütze selbst

Sir \ ito1 schwer Fußkranken in ungezähl -
T7 if ten Fällen völlige Heilung brachte .

nj y I Besuchen Sie uns . - wir
6g @ jt beraten Sie unverbindlich !

STOSS NACHF. TRUNUSSTRRSSE2

Nicht weit vom Rathaus
werden in Wiesbadens ältester Kaffee -
Rösterei nach 86jähriger Erfahrung auch
Kaffees für verwöhnten Geschmack aus
edelsten Rohbohnen gemischt und
täglich frisch geröstet . Gönnen Sie sich
den Genuß von z. B .

Java - Bezoekie -Mischung . . % kg 4 .20
aus den feinsten Javas , blumig

Costa Rica ........ % kg 4 .60
Hochgewächs , sehr feine Säure

• (l . X . SintwnHoM
Ellenbogengassel 5,Kirchgasse 54

Verloren

Gefunden
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„ Braune

SMMe
am 3 . 3 . . 23 Ubi
Taunusstr . ( vor

Martini -Bar )
verl Abz . geg .
Belohnung bei

~ Sckaefer .
draulbrunnen -
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